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zieren könne . Ebenso wurde aus Serlangen der Atbeltrr der

Hauptmann PoenSg . en verhaftet . Abend » gegen S Uhr

nahm «ine von der U. T. P. einberufene Massenversamm¬

lung den Bericht der BerhandlungStommisston entgegen . Die

RechtSsozialisten hatten um dieselbe Zeit eine Protesweisammlung
an einem anderen Platz einberufen . Wie wenig sie ein Recht zum

Protest hatten , geht aber au » ihrem Parteiorgan henoor , da » de «

Mördern durch »erlogene Meldungen zu Hilst geeilt war .

Vor der Ferkigslellung des Vorftiedensverlrags .
« a r i » . LS. April . <Hava » . )

Diplomatischer Lagebericht . Die drei Rcgir »

rungSchefS und die Minister de » Auswärtige « der vier Groß .

mächte hielten gestern keine Sitzungen ab . Der RedaktionS -

auSschuß arbeitete indes den ganzen Sonntag über . Der Wort .
laut de » v » r fr i e d e n » v e et r a g e « wird heute

fertiggestellt werden . SS bleibt nur noch dag K i a u t s ch » u.

Problem ofsen . Boraussichtlich werden die drei Staatsmänner

am Diriistog eine endgültige Entscheidung treffen , indem sie dir

Forderungen Japan » befriedigen . Die militärischen
und maritimen Bestimmungen sind bi » auf wenige von unter -

geordnrtrr Bedeutung festgelegt . Ueber den ik a i s e r » W i l »

heim - Kanal ist noch keine Einigung erzielt . Der Dreierrat

hat ferner noch di » Luxemburger Zollfrage , die Frage
der Zukunft der deutscheu Kabel und die Frage der beut »

scheu Kriegsgefangenen und deutsche « Arbeiter zu
regeln .

Die Sonberkommisston wird heute über letztere ihre zu -
sammenfassendcn Arbeiten vorlegen . Die übrigen Frage « sind

sämilich gelöst und werden in endgültige Fassung gebracht . Die

Bestimmungen über dir deutschen Grenzen mit Einschluh der Be -

stimmungen über da » Schicksal de » linken Rheinufer » sind fertig .

gestellt . I » den Kreisen der Konferenz ist man der Ansicht , dah
der Text am Freitag , spätesten » Sonnabend , der

deutschen Delegation übergebe « werde » kann .
Am vorhergehenden Tage wird der Text Im einer geheimen Boll -

sitzung den Vertreter « der 21 alliierte » « od assoziierte « Mächte

zur Kenutnig gebracht .

Abreise der deulschen Delegakov .
Berlin , LS. AprN .

Die deutsche Delessation ist heul « nachmittag vom

Potsdamer Bahnhof in zwei Zügen um 8,15 und 3,52 Uhr nach
Per sa i lle » abgefahren .

Prozeß gegen tebebour und Säumig .
Die eine Lokaskorrespondenz mitteilt , sind in dem Proz «s >

gegen Ledebour Bi » jetzt 55 Z e u g e n geladen worden , di « bekunden

sollen , daß di « Unruhen im Januar und Februar von Ledebour

planmäßig vorbereitet und durchgeführt worden find . In dem

Bcerfohren D ä u m i g ist bi »hrr nur « in Zeuge geladen . Die

Anklage Ledebour stützt sich aus die Tatsache , dah », zahlreich «
Reden aufreizenden Inhalte » gehalten hat , daß er namentlich in

Versammlungen von Soldaten den Sturz der Regierung Ebert -

Scheidemann propagiert emd di « Besetzung de » ZeitungSvierte . ' s

geleitet habe . Die Verteidigung Ledebour » haben di « Recht »«

anwälie SB. Liebknecht , K. Rosenfeld med Dr . Herzfeld übernom -

mee», während Däumig von Dr . Weinberg dem , d igt werde » wild .

Ruhe lu Men .

Wie un » auf telephonische Anfrage in Wken «ktgeteilt wird «

Ist die Nachricht « ine » Berliner Abendblalte » , dasj in Wien neue

grob « Demonstrationen im Gange seien , unrichtig .

In Wien »st all «» ruhig , von Demsnfieationou ist nicht » be -

kannt .

Dl « « . LS. AprN .

Heute nachmittag fassde « >« mehreren Wiener Stadtbezirken

Versammlungen der « rbeit » l » sen statt , did sämtlich

ruhig verliefe ». Der versuch zweifelhafter Elemente , sich in de »

irrsten NachmIttagSstunden aus de « Lchwarzenbergplatz und in der

Janenstadt anzusammeln , wurde von der Wachr sofort vereitelt .

Im Favorltrner Arbritrrhelm versammelte « sich « nzesähr %00Q

ehemalige «rbeiter der frühere « Munitionsfabriken Roth sowie

de » Arsenal » . Die Berfamml » » « » « nahmen eine « völlig

ru h ig « u BeKWLKt < u ere�gurte Ich « ugeutz » « l » Zuutcheu .
WL� „ .

Nochmals Schuldfrage
und Friedensschluß

Don K. Kautsky .

I . DieSchuldfrag « .
Mein Artikel über die Friedensverhanblüngew in den

„ Freiheit " wendete sich dagegen , dab die Negierung , der

Erklärung ErzbergerS zufolge , nicht gewillt sei , die Akten

über den Ursprung deS Weltkriegs jetzt herauszugeben
Darauf antwortet „ halbamtlich " die „ Deutsche Au »

gemeine Zeitung " , sie halte wohl , gleich mir , die Veröffend »

lichung der Akten sür wünschenswert und notwendig , aber

nicht jetzt Die sofortige Herausgabe würde schan daran

slljeitern , daß „ die Vorarbeiten für die Verösfent -
lichuna noch gar nicht abgeschlossen sind " .

Darin irrt das „ halbamtliche " Blatt .

SchonimMärz teilte ich der Regierung mit , die Ar -

beit an den Akten sei so weit gedichen . daß mit dem Saß
begonnen werden könne , und ich ersuchte sie , mir entwcdeo

zu gestatten , für die Herausgabe einen Drucker und Vlls -
leger zu suchen oder mir einen solchen zu bezeichnen , um mit

ihm die technische Herstellung zu besprechen . Es waren nur

noch einige Lücken auszufüllen und Arbeiten redaktioneller '
Natur auszuführen , in Fußnoten mit Verweisungen au ?
andere Dokumente u. dgl. , Ergänzungen , die ebensogut iw

der Korrektur wie im Manuskript einzufügen waren .

Eine Antwort auf mein Ersuchen habe ich bisher mchk
bekommen . Die letzte Feile an den Akten ging aber in »

zwischen weiter und ich war jetzt in der Lage , der Regierung
mitzuteilen , daß die Arbeit mit dem 1. Mai völlig zum Ab -

schluß gelangt sei und die wissenschaftlichen Kräfte , die sich
mir für die Sichtung und Fertigstellung der Sammlung zur
Verfügung gestellt hatten , wieder zu ihren Berulsarbsite »
zurückkehren .

Von da an hängt der Zeitpunkt der Veröffentlichung der

Akten nicht mehr von mir , sondern auSschliefilichvon
der Regierung ab .

Nun glaubte diese noch einen andern Grund für die

Verschiebung der Veröffentlichung zu haben , als den angeb -
lich noch fehlenden Abschluß der „ Vorarbeiten " . Die

„ Deutsche Allgemeine Zeitung " meint , nach der Veröffent -
lichung würbe von der „ ganzen Welt " . „ daS , was gegen
unsere Schuld spricht , mit allen Mitteln zu unter -
drücken versucht , dagegen das , was für sie spricht , mit dem

ganzen Aufwand der Weltpropaganda doppelt und dreifach
unterstrichen werden " .

Wer sind die „ wir " , von deren Schuld der OffiziosuS
spricht ? DaS deutsche Volk ? In den ganzen Akten , die ich
durchgesehen , ist keine Zeile , die eine Schuld des deutschen
Volkes am Weltkrieg « erkennen lließe . Soweit sie auf ein «
Schuld hinwclien , ist eS ausschließlich die Schuld einzelner
Personen und einzelner Institutionen , die jenen Personen
die Macht ,u schaden verliehen .

Nicht als Mitschiildiger . sondern als Opfer der Schul -
digen erfchemt das deutsche Volk . Angesichts der furchtbaren
Lage , in die es der Ausgang de » Krieges versetzt hat . wohl
als ihr bedauernswerteste » Opfer , ausgenommen vielleicht
da » unglückliche velgien .

Wurde diese Erkenntnis den Regierungen und vor
allein den Völkern der Entente beigebracht , dann hätte sicher
da » deutsche Volk eine bessere Behandlung und gerechtere
Friedensbedingungen zu erwarten . Statt dessen glaubt die

Regierung die Friedensverhandlungen am wirksamsten da -
durch ginzuleiten . daß ihre Wortführer die Schuld der ge -
stürzten Machthaber als „ unsere " Schuld bezeichnen , die
man jetzt noch nicht ohne Gefahr für „ uns " bloßstellen darf .

Das ist fast ebenso schlau wie das Arrangement , daß
man einen der wenigen Teilnehmer an der deutschen Frie -
denSdelegation , der internalionales Ansehen genießt . Prof .
W. Schücking . rasch noch vor Beginn ' der Friedens -
Verhandlungen in den Richtcrspnich über den Fryattprozeß
hineinvccwickelte und dadurch der Gefahr d « r Kompromit -
tterung vor dem Ausland aussetzte .

. Di « Regierung erscheint imniex mehr von allen S « > en
Delstern verlasiew Da ich durchaus nicht daran zweifle , daß
sie von den besten Absichten beseelt ist . wirkt sie meine » Er -

achten » wie ein umgekehrter MephiftopheleS . wie „ein Teu

fr * » m » flShi



i . Der F riebt « s s < b ? u tz.
U: iJ ) nun noch ein paor Wort » über das etgentliche

Thema meines früheren Artikels in der „Freiheit " , über
die Snföcnsvcichnnblunßcn . Herr sfljeotjr Wolfs unter -
sucht meine Gedankengänge in der Montagsausgabe des
„ Berliner Tageblatt " und lehnt sie ab . Seine Darlegungen
sind sehr ruhig und sachlich , sie überzeugen mick jedoch nicht ,
sondern veranlassen mich nur zu einigen ergänzenden Be¬
merkungen .

Theodor Wolfs ist gegen die thnterzeichnung eines Frie -
dens , der von den Grundsätzen Wilsons abweicht , denn er
fürchtet , wenn er einmal unterzeichnet sei . wäre es aussichts .
IoS, von den Pazifistischen und demokratischen Elementen in
den Staaten der Entent « später seicke Revision zu erwarten .
Sie würden kaum dazu die Kraft gewinnen .

Was will man aber durch das Verweigern der Unter »
schrift erreichen ? Söst es bkosi eine „ fcliöne Geste " sein um
unseren Untergang efsektvoster zu gestalten ?

'
Etwa nach

dem Beispiel jener Matrosen , die . ehe sie mit ihrem Schisse
lm tobenden Meere versanken , noch drei Hochs auf den
flciistr ausbrachten ? Dder hofft man damit ein Zwangs¬
mittel zu gewinnen , um einen besseren Frieden zu er¬
zwinge » ?

Rur als letzteres fhnn die Verweigerung des Unter -
Zeichnens für einen Politiker ernsthaft in Betracht kommen .
Aber über welche Machtmiltel verfügen wir augenblicklich ,
unfern Willen durchzusetzen ? Kein Zweifel , die Ablehnung
des Friedensvertrages würde auch den Gegnern sehr im -
bequem werden , brächt ? sie in grosie Verlegenheit . Für uns
aber bedeutet sie , wenn sie den Gegner nicht sofort zum Nach .
geben bringt , raschesten Untergang .

Auf die eigene Kraft allein angewiesen , kommt
Deutschland heute gegen die WeAkckaliticm nicht auf . Es
kann sich nur behaupten , wenn es Bundesgenossen gewinnt .
und als solche komm « « nur noch , die ehrlich demokratischen
und proletarischen Elemente aller Länder in Betracht . Theo -
dor Wolfs traut ihnen keine ckivtkhKdcnde Kraft zu . und im
Augenblick stimmt das leider . '

Alber welche anderen Äeinente wären imstande , die
Verweigerung der Deutschen Unterschrift znni Ausgangs -
Punkt einer grosten Betvegpng für die Revidieruna der
Friedensbedingunaen zngnnsien Deutschlands zu machen
und die Niederlag « der Entknteregierüngen in dieser Frage
herbeiziisührev ? '

Auf den Sieg jener Elemente , die Wolfs als mgchttvs
bezeichnet , ist die Politik der ? lichlnnterzeichnung ebenso !
sehr eingestellt , wie die Positik . die . unterzeichnen will unter
dem Vorbehalt späterer N' evtdierünn , Der Uäterichie ' d ist �

nur der , dich jene Politik scheitert , wenn der Siea - nicht !
sofort eintritt , ivährend die andere den Siea vorbereiten
und abwarten kann . t

Sie hat den Sieg vorzubereiten natürlich nicht durch
eigene Riistnn - aen zu einet » neuen Krieg , sondern durch eine
Politik , die das Vertrauen der deriidkratischen und sozia¬
listischen Internationale gewinnt . Daneben wird ' das
deutsche Volk sich freilich ! nicht darauf beschränken dürfen .
„ dauernd zu protestieren " �. Tluwdor Wolfs irrt , wenn er
daS als meine Meinung betrachtet . Proteste ändern leiten
etwas und bezeugen in der Regel nur di « Ohnmacht des
Protestierenden . Doch da ? deutsche Volk wird von selbst

jeder Vergewaltigung ganz anderen Widerstand entgegen -

setzen , als leere Proteste . Die Erfahrung hat gezeigt , und

daS Deutsche Reich selbst ist ein Beispiel dafür , welche Kraft

im Zeitalter der modernen ' Demokratie der Tedanke der

nationalen Selbstbestimmung dort hat , wo er veraeivaltigt
wird . Das haben uns nicht nur Elsäster und Polen , sondern

selbst die winzige Zahl der Dänen , iti Nordschleswig deutlich

bezeugt . Was Polen und Dänen vermochten , können die
Deutsthen auch . Ihr Widerstand wird einen ständigen An -
trieb bilden , den Frieden zu revidieren , wenn er sie der -

qeweltigt .
Nun meint Wolfs freilich , daS Ruhebedürfni « »verde .

wenn der Friede einmal aeichlosten ist . so gros , iein . dasi

selbst die Sozialisten . Demotraken , Pazifisten in den Län -

dern der Sieger nicht an seine Nevtsion denken werden .

Möglich , das , sie nicht daran . denken werden wollen .

Sie werden aber daran denken m ü s s c n. So unsicher die

Zukunft momentan ist . ein ? scheint schon festzustehen t den

FriedenSbedingungen . die jetzt die Sieger durchsetzen , ist

eine Daner nicht beschieden . Der Sieg entfesselt stctS,die
Tendenz zur Masilosigkcitz , sie ist augenblicklich reichlich vor -

Händen und Wilson kaum iinstanlw , sie so einzudämmen ,

wie er wünscht . Wir finden die Neigung zur Mastlosiakeit
nicht blof , bei den Regierungen Fraitfreichs und Italien ? .

sondern auch bei ihren östlichen Verbündeten , namentlich

Polen und Tschechoslowaken . Notabene : Herr R e v e n t l o w

denunziert mich in einer Polemik der „ Deutschen Tages¬

zeitung " gegen meinen Artikel in - der „ Freiheit " als

„Tschechen , also bewusiien Feind dhs Deutschtums " . Ich
empföhle ihm . meine Sliissübningen auf der Berner intcr -

nationalen Konferenz über die ttcheckwslowakisckren An -

sprüche nachzulesen .
Nicht nur den deutschen , den gesamten osteuropäischen

Grenzen dürfte eine Dauer kaum beschieden sein , wenn sie

in der Weise gezogen werden , wie - die Ententepresse er -

warten läßt . Die „ Balkanisierun - g" ganz Osteuropa « allein

würde die baldige Revision des Friedensvertrags notwendig

machen , sobald nur einmal seine Wirkung « « sich überschaut
lassen und die Völker aus der Krießspiychose wieder zur Ver¬

nunft kommen .

In gleicher Richtung wird dd » Erwachen de » Orients

wirken , das durch den Weltkrieg mächtig gefördert worden

ist . Von unabsehbarer Bedeutung verspricht es zu werden .

daß dort überall der nationale Getuinke geuwltig erstarkt
und die religiösen Gesichtspunkte zurnckdrongt, . die , die Böl -
ker de ? Orients bisher beherrschten und spalteten

Im Weltkrieg wurde nicht bloß der Gegensatz zwischen
katholischen Kroaten und ortliodoren Serben j » den

Hintergrund gedrängt , sondern , wie sich wtzt KsillL auch der

zwischen Kopten und Mohammedanern in Aegvpten , zwischen
Hindus und Mohammedanern in Britisch - Jndien . Aus

diesen Gegensätzen beruhte bisher dort die englische Herr -

jehaft. sie muß jetzt auf ganz » euc Grundlagen gestellt

��Angesichts dieser gewaltigen internationalen Wandlun -

gen werden die Friedensbedingimgen , die beute die Herren

in ' . caris den Bö ' kern der Malt vorsckreiben wolle « , nur

den Wert eines Provisoriums hoben , wenn sie Wilsons

Grundsatz - mit Füßen treten . . . . . 1
Aber nicht neue Kriege haben wir deshalb zu befurchten .

Die Unfähigkeit der herrschenden Klassen , einen dauernden

Frieden zu schaffen mcd dv VS . V? r zur yhrt » zu tum gen ;
die Lasten , die dar Krieg auch den Siegern auserlegt hat ;
endlich das Kraftbewußtiein , das die sozialistischen Rsvolu -
tionen Osteuropas dem Proletariat der ganzen Welt em -

stoßen — alles das wird jene Klassen und Richtungen in

Westeuropa , denen Wolsf so skeptisch gegenübersteht , die

Kraft verleihen , nicht nur den deutschen , sowie jeden andern

Friedensvertrag im Sinne der vollen Selbstbestimmung der
Nationen zu revidieren , sondern auch dem Völkerbunds -

gedanken zu seinem vollen Recht zu verhelfen .
Diese große Zukunft der internationalen Beziehungen

vcrznbcreiten . �dafür sich stark zu machen , ist unsere Auf -
gäbe . Wir fördern sie nicht , sondern gefährden ' sie durch
eine Posttik . die alle » auf die eine . Karte des sofortigen Er -
folge ? setzt — eine Karte , von der sie selbst meint , sie könne
nicht herauskommen .

krlessschitvpliitz Seulschlmd .
Vormarsch auf MLuchon . Truppeatonzeutrakio « in

Thüringen .
Der Oberberehlshaber Noske W anscheinend die

Paradoabnahmen in Kmona beendet , denn der Heere » -
berjcht von der bayerischen Front erzähtt , datz der An -
griff auf München begonnen habe und die Gl « n u -
I i n i e bereit » im Besitze der Regienrngstruppen sei .
Glonnlinie , das klingt ganz Äudenburgisch : der Leser de »
Bulletin » erinnert sich an die Marnelinie , an die Weichsel -
lime , an die Piavelime , und er erwartet , daß sich die
. Heldentaten der Weltkrieg - sjahre nun auf dem inner dcitt -
sck »en KriogsMauplatz fortsetzen werden . Die Strategen der
bin gerlichen Presse haben alle Hände voll zu tun : sie der »
öffentlichen Frontkarten , sie geben ihr Urteil dahin ab , daß
„ München in der Zange " sei , ste " stellen Bettachtungen über
den muttnoßlichcn Fortgang der Operationen an .

Inzwischen versammelt Noske ein neue » Heer im

Herzen Deutichlauds , in Thüringen ; auf eine Vorstellun «
beim Genemtkoinmando in Kassel , wetckx Bewandtnis eS
mit dieser piötzlick >en Trilppenverlegung habe , hat das
Generaikomwandv sofort beim Kriegsministerium ange -
fragt und von dort die lakonische Antwort bekommen : „ Ans
Befehb des Reichdtvebrministers . " Der Arbeiterschaft

Thüringens hat sich desivegen eine starke Erregung be -

mächt ! gt , die zunächst in Jena den einmütigen Ent -

schlug zeitigte , sofort und entschieden gegen die mit der

Trnppenkon . zentration verbundenen gegenrevolutionären

Maßnahmen aufzutreten . Uns wird darüber von dort

beichtet :

J » Jona sind etwa 6000 Man - n untergebracht worden . Di «

Jenaer Arbeiiersrlxcft hat unverzüglich Stellung dazu genoitmen .

Folgendes Telegramni wurde am L0. April abgesandt :

SieichSpräfldrnt Ebert , Verliii . Rlefenverfammtungr « » » « mit -

tagS , 11 Nhr , gesamter wertiätiger Emwohnerschaft farderm s »«

fortig « Zurtickzietzung v » n Negierungdtruppen

autz Jena und tlmaebung , da seust sSiwer « Gefahr für Ruhr und

Ordnung . Ersuchen um rndgisilgen Befckrih l >!» 28 . tltrü mittng ».
vrl Ablehnung sofortigen Abtrantporte » »ritt gesamt » Ar .

batterschaft » inschltetzlich vertehrSarbeirer
Ticnltag , den 29 . Avril in Generalstreik .

Am 26. AprU . abends 7 Nhr . war die Lage so: Etwa 20 Ar -

heiler waren zum Teil aus nichtssagende « Gründen » an den Regie -

rungSlruppen mit Erschießen bedrohl und dann mii �Handr hoch "
wi « SciJvarverbrecHer über ein « Halde Stunde weit aufs band ge -

führ ! worden . Ein KriegSmvc » si » e wurde mit dem Geivehr in den

Rücken geschlagen . Die Erregung in der Vevöckosun� ist unge -
Heuer . Die role Kahne , die auf dem Hause deS Ardeilerrale »

seit der Revolution flattert «, ist unter Kührung de » Lt I m m l e n

von acht schwerbewaffneten Leuten gewaltsam entfernt
uich in Fetzen zerrissen ivovdcn , da sie zu feucht war , uin sie vor

dem Haufe zu oerbrennen . Aber ein gute » haben die Weggar -

disten bewirkt : dlr Einigung der Arbeiterschaft . YertrauenSteute

aller drei Parteien haben einstimmig unter großen Beifall fol .

gendr LritsStze angenonrnc « ' :
g. Die Arbeiterschaft fardert die Yntkerniing der

gegenwärtigen Rrglerung , die sich alS « nfSdig er .

wiesen bat , geardnetc Zustlinde herdrizusllhrrn .
2. V s l d u n g einer rein lv » t « ltst . isch ' ' a Regie ,

r u a g anrii AuSschluh aller f » mvr » mi » urrts » Persmiea zur Bei -

fang der Ttaatiigeschäfte biß zur < erwirklichu « g de ?

RStesyftem » und nachheriger eatspr »ch »»d »r Neubildung der

Regierung .
». Sofartjg , Einsetzung » iiier « o » I a l i s i e -

tnngSfommiffion aus Persrnea , dir da » unbedingte <er «

trauen der gesamten Arbertcrschast brfitzen . Ausstattung dieser

Kommission mi » deu weitgetzeudstren Botlmachte » .
4. Kofoctigr Jnangrissnahm » der Sazlall .

iicrung de » gesamten Bergbau » , de « Grohgrund -
besiheß und der industriellen itzr » i > brtriel > e durch

VetriebLrStr , in denen die Arbeiterschaft der bestimmende Teil sein

muß .

Die reaktionären , gegenrevolutionären Gaudliinaen
lwhen also in Jena zu dem bemerkentwerten Er -

g e b n i » geführt , daß sich da « geiamte Proletariat a » f
ein so z ia 1 i st jf che » , revolutionäre » Pro¬

gramm vereinigt hat . Jena ist der Sitz der recknSioziäd
listischen Organisation für ganz Thüringen , deshalb ist zu
erwarten daß die Paräle der gemeinsamen s o z i a l i st i -

scheu Aklian mit de » entschiedenen Ablehnung der bi »-

berigen Führung nicht nur von den nnabhcingigen Sozial -
demokraten uns den Komnninisten . iondern auch auf die

Rechtssozialisten aller thüringischen Länder großen Ein -

druck machen wirb .

gefangenen . 4. » erf awwtn ng » « » * • * * * * ' * • #
6. Sechsstündige Arbeitszeit . 6 Bezahlung der Eto

7. Ersasiung der LebenS - mittei durch die A>

8. Setbstvrnualwng für Lberfchlesien .
Vattowitz . * '

Nach einer Mitteilung des StaatSkommissarmlS f"' ,

schlefien arbeiten die Gruben - und Hütte » betrieb « N*
�

Gucken um KönigShütte , die vom etctlrischen Slroi » '

sind . Dk Belegschaft der Heimtzgrube Awrmitiestc

arbeiierverband ähnliche Korderungen wie die BetcgeV

" ■%
Infolge de » Streik » In den obex ' ] * u

Elektrizitätswerken in Zoborze ist , wie der
�

rer meldet , l ?cute auf einzelnen Gruden der Vetrieb

befchränkung eingestellt worden . fJ .
« ruthrn OE- , 29

�
Der Ausstand dcS oberschlesisthen S�eklrizilätSmei ' et

Th o r z o w ist htirt « abend gegen 8 Uhr _ » e (
'

�
Durch diese Jen ! aale werden die Städte vcutbcn . (
Gänigshütte mit elektrischer . straft versorgt - In Kr 3�n' •;

borzc dauert der AuSsluiid nioch a ». Gteiwitz und v

sind daher noch stwmloS .

Lach de « OcnetMe l I «

Au » dem Ruhrrevier wird uns folgende /
über die gegenwärtige Sttimutmg der Bargarbcto
mitte . t :

Der Rieienkampf der Ruhrbergarbeiter kann v
�

als beendet angesehen Warden . Rmi h vier �
hohen 400 000 Knappen die Räder srillstehen

Kampf geführt , wie er einzig - n der WettgMchwy * �
Rimd 6 Millionen Tonnen Kob ' . en sind durch bK "

dem Wirtsckiaftsieben entzogen worden . E » t; /' '
Monate vergehen müssen , ehe an eine regelreclw '
produktton an der Ruhr gedacht » Verden kann . # �
den , wenn auch nicht ersoffen , so doch durch das m t �

setzen der Rrdeit ziemlich in Mitlei ' denschaft
Namentlich in der Emscher Niederung , bei der th - ö /

rung und dem druck ! ) « st en Gebirge nvrden �
, ff

gehen , ehe erst die Strecken freigemacht und

Kohlengewinnung zu denken ist . da hier bereits �
Strecken zu Bruck » ae gangen und Rectmet man L .
au » fall , der durch die InstanMetzung der Grirtt '

'
�

nächsten Wockvn und Monaten noch eintritt , hin *11'

wir mit einem Kodienaussall von ( 0 Millionen �
zu rechneu . . Hätte » die Reqiening und die
Organisationen die Sozialisieruna de » Bergbaus �
anstatt sie zu hemmen und dem Willen der � . (j

entt ' prockcen , io näre dieser Kampf den ttzietgattti
dem deuttckten Wir . schaftsieben crivail gehliebf "

Wird e « nun mit dem eben adgeian jenen Gen
�

sein Verwenden haben ? Werden die BergarKUl ' �
Ruhr nun die Streitaxt begraben ? Da » ist

scheintich . denn neuar ZünSstott ist da und "- ' s . #

neu geschaffen , dafür sorgt schon die „sozialilbso , gf

rung . Ohne jeglichen Grund Hatte der „ . Kcrwrw �
ring alle Berga rbeitervertrnuensleute verhostc " , >
führen lassen , einzig nu- il sie Streikführer
wiß waren sie Streikführer und Streikvoslen $11$
man denn auch nicht sckmn ttüber , sogar untet

Letzten . Streiksübrer und Dtreikpost»"�,? *dam
Selbst bei den großen Bergarboiterstreik » �

ivii wagte es die Reaktion nicht , sich derartig �

sönlickxm FreitKit des einzelnen am Streik. . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . | . . . . .eteü ' aHk
zu vergehen , wie es Eberl S < l > eidemgnn al » cW '

zialdemokralen jetzt tun .

Nun sitzen die Bertrauensleutc der Bergtu�V
Zahl geht in die Tau sende , in den Kerkern �

und bitten ihre Angehörigen um Lebensmittel . _
Schreckliche Hungerqnalrn m»

Knappen in den Kerkern erdulden . Die Bcrgürb�. , z?
dff

Winnen den Eindruck , als wenn die Handlanger �r»
gienina Elwrt - Scheidemann die aeistinen Kävte
arl ' eiler durch langsames Verhungern beseitigen ' '

Siiitm der Entrüstung gebt durch die Bergarbeiter .j,,, ;
Zustände , die an die Katorga in Rußland unter

erinnern . Wa » heute die Reak ' ion mit HO ff

lieben , ohne jeglulren Grund verhängten . Listl
zustande » an den Vertrauensleute » der Berga , j

gange » hat . schreit zum Himmel . Möge der Gro

Tiefe an denen , die es angeht , nickst spurlos vor »

bis es zu spät ist . . „ iK
Der Kampfeswille der Bergarbeiter "

�
brachen . Mit geballten Fäusten sind sie ollmabl ' OV .

zögernd zur Arbeit zurückgekehrt . Die Vergär - :

langen aber auch jetzt noch mit allem Nackrdr » " (t

zialisierung der Bergwerke . Nur wenn
'

�
und zwar so. daß sie den Wünschen der Berga ' „ i .

spricht , tritt Ruhe ein , onderniall » muß man ßti" .,
auf einen neuen , vielleicht nach tiefer einscknteideno�
der Bergarbeiter an der Ruhr gefaßt mackstN . .�stSi"
arbeiter sind auch jetzt noch nicht aewillt , dem Kap

als Knechte geduldig weiter zu dienen .
gsse «,

In den Mutigen Frühlch - chien waren 12 80i > B « r f
� (

j ii S i< ä n S i g gegen 44 088 am Soui ! abend . Es "

stecke » gearbcilel .
? m Esiener Revier streikten auf den für dieneuer mevier irreirteti « ur »en rur v>r "

,r .ti
Schächten M o t h ! a » S I i n n e s und zl >wichtigen

heim noch etwa die Hälfte der Beleg' choss '
240 Schächten wurde beule voll georbeileu

««si >-hi >i >nz »es 91c # In 0der!ch!cre>i . i. Lie Haft ' » buh der ltwarze » f' "' ;
Bevttzen <V. - Gchl . >. 28. «vrll .

Seit Mittag hat sich die Lage in Oberschkesien wieder » er -

sch l e <h t e r «. Ja Gleiwitz ruht jede Arbeit . Die Gleiwltzce

Kohlengruben und Hüttenwerke , serner die sonstigen industriellen

Anlagen liegen still . In st » b » r » e ist der gröhtr Teil auSstSndig .

Dlr aberfäAcsischen Zeitungen kannten deute nur in kleinem Um »

fange erscheinen , teilweise gar nicht .

BreSlan , 88 . April .

Die Belegschaft de » Georgschacht « » per Berginspektio »

. ' aborze hielt «ine Versammlung ab . die den A n s ch l u ß a a den

Generalstreik beschütz . Eine Abordnung übergab wn Be »

trickSrüfirer folge » be Korderungen ; 1. Ersetzung de »

Grenzschutz « » durch eine Arbeil « rm » liz . 3 Aus¬

hebung de » Belagerungszustände ». 8. Sreilosfung der polickjchen

Der WaffenstillstandSkom Mission

# i <
rl1 ti»!deutschen U. ff

- - - - - -- - - - - - - - -- - - - -

worden , dag nach Mit . ernacku vom W zum * • lff ' pl
Schwarzen Listen von Kinnen und Versand", . ,
kommen . Dieser Beschluß ist aus ausdrückliche »

�
jiH'

fle,n Regierung gefaßt . » bef ,i<
Die Aufhebung der schwarzen Listen bedeutet . . . diit »

derten Handel mit den Neulralen , soweit derselbe p'

jetzt noch bestehende Blockade beschränkt wird .

Zl'.lilAusnahme des mit .

3ier Briefverkehr mit Ilalien ist wieder eröffn " ' '
sind auf Gefahr des Absende cS gewöhnliche und ;
Btirfie , Poiftarien . Drucksachen , Geschästtzpapist «

�

probe » .



Ver «giert ?
Das Vttbvt der „ Nepublik " .

�jteru »achmittaA fons im SRcwWwchrmitusUrium erne
Unterredung Jtollel mit Dr . OJtar 6 « l } ' t und dem
pKfitbalUut der . Repubiit " . Wiiheim Herzog , statt . In
dieser Unterredung crkiärte %o # lc , dag das Verbot der
»Republik " ausgehoben werde .

Am « bcnd fragte die Redaktion der . Repnblik
Vertreter. Major Gilsa , an . ob die Aufhebung
flud) �

bei
dcS
da

ÜWIes
Verbots

sonst zu
» uq dem Polizeipräsid�uin mitgeteilt worden sei .
�sürchien wäre , dajj die Polizeireviere nach ihren bisherigen
Instruktionen die Zeitungen trohdem beschlagnahmen wurden .Ä?t1 im- - — - Hl -Siaj

und

01 Gilsa teilte mit , da� das Generalkommando Lüttiortz vom
rminifterium enljprcchend benachrichtigt worden sei

das Nötige sicher schon veranlagt hätte . Das stieich - ivehcu
' nmisterium würde aber dennoch Feststestungen treffen und not -
®r »d. ge»folls die . Republik " benrni richtigen .

Später stellt die Redaktion der „ Republik " bei mehreren
vslizeirevieren fest , dag «ine tatsächliche Aufhebungdrs Verbots noch nrcht erfolgt war . Auf die Aragc ,°b in Anbetracht der Tatsache , das ; da » Verbot von Roöke selbst
Ausgehoben worden sei , die Zeitung irotzdem beschlagnahmt wer -
°c" würde , wurde erklärt : . Kobs ! verständlich , wir bcschlag -
"uhitKi - " Das »r ' ch- . inen der Zeitung am heutigen Tage , daö

t Riinisier bewilligt halte , wäre also von den Polizeibehörden
derhindert worden .

Man könnte nur diese Unterlassung für die Folge einer
"rrfleijlichictt hauen oder aber de » ii »»S! ameii Trab des Amts -
chiinmel « dajür veraniwortlich machen , dast sie aber b c a d .
�tigt ma- . beweist die svigende Tatsache : Di « Redaktion

� - Republik " ersuchte das Wolfs - Burcau u » Verbreitung der
' Uchrichi. das ; das Verbot au . gehaben sei . Um jede Jrresühruitg
' uszuschli ?�n� wurde vereinbart , das ; das Dolss Bureau selb

Bestätigung im Reichswehrniiiüsirruin erbittet . Ta » ge -
' Wh. Das Reichswehrmin . sterium bestätigte auch , das ; das «er -
0' am Nachmittag ausgehoben worden sei , erklärte aber gle . ch-

i/uig. das ; das Wotfl - Burean diese Nachricht unter leinen
mftänden verbreiten dürfe . s - Ian,r nicht au , dem
eichswehrministerium eene besondere Mitteilung ergeh «.

S » als , war dt « Möglichkeit verschlossen , das ; dir Exekutiv -
« Bane der Polizei wei igsten » aus außerdienstliche« Aufhebung erführen .

I » der sickw ' . en Voraussicht , daß
uhchechnng , beschlagnahmt würde , da . . . . . . •••■• " •

i . ' u' sächlich aufrecht erhielt , konnte die „ Republik auch am
tigen Tage nicht erscheinen .

» » « « leu » 9 » Udmidfthnng \ Mn « ch Lrnler er -
IVKTtM. ,

( Die beiden Delegierten der Nechtss »zialistcn find inzwischen
abgereist . j

Die italienische Krise .

em Weg « von

die Zeitung , trog NoSkeS

man das Verbot mit Ab-

MZMZD
lnlernak onale So�oNs ! nkgp�renz .

« m sterdam . 28 . «vril .

• vm
M' flestwlgen Titzung der Jnternativnalen S»<ialiftischea

� tt ' Ucrbrcitetf Hen�ersoa den Entwurf einer Res » -lserenz

�nttS Reo * « de « Völkerbundes . Darin wird der
chnng Avddruit gegeben , die der Entwurf der Friedens -

und die Forderung der Abrüstung

»rte » er find , diese SIes »I >! ' on zu

�uferk, svztaltstischen Parteien müßten von der Friedens -Die

kJä(' fCc"IJ iatdern , daß sie nicht ausschließlich einen vnnd einiger

Bjffj . ' . "S Beben ruft . Auch R e n a u d e l sand den Wortlaut der

l , .
"

B0« e und forderte entschlosfenere D a r -

fich . e s ' tialisttschen Ziele . Er sagt «, man müsse

be; , . .
" te,tt mit der gesamten Abrüstung zu Wasser und zu Lande

dtr fordern , da st eine sozialistische Delegation vom Rat

Res,l„� empfangen werde . W i b a u t trat dafür ein , daß in dir

. „fte, ' ' " da » Arbeilerrecht ausgenommen werde . Der

�Ndrs", ��" ' Aer R p a » sagte , für die Errichtung des Völker ,

tiifer » notwendig , daß ofle Völker ihre Anficht darüber

' Aslkrr t
damit die tirgierungen auch im Namen ihrer

' iigrii i " " n ' en , müßte das astgeMrine Wahlrecht vbetast

Tlenu�s," fei der Anficht , daß man Ut - eral die

gab - ■
' ' f' ' 1 abschaffe » und vernfSheere aussilten müsse . Ruan

Arbeit ��airit " » ab , haß de » in da « in Veen anfgesteNte

�"Att nufgenommene Grundsa » der Einwände .

s,rpj . J * * � * wegen der furchtbaren Konkurrenz , die die

»et . 2". de » weißen Arbeitern machten , für ihn unan -
' " « bar sei .

den,,
' " ' BenttntfA « Drleglrrte Just » nntrrbreitete ein Amen -

�lemn . T« Antra , Henderson . Darin wird gefordert , daß die

blfn . . . 1*' ' Antoritä , Richtlinien für dir allmählichr Ab

ei »

Rom , 28. April . fStefam - M ttdung . )
Eine erregte Menge erwartete Sonnino » Ankunft am

Bahnhof . Er wurde mit Hochrufen auf Fiume . Deilmatien und
Italien bogrützt . Sein Automobil wurde vom Volk gezogen .
Sonnino wurde von der Menge in da » StadtruiSgebäude g«-
tragen , wo er eine Ansprache halten mußt « . Er begrüßte hierbei
den König und sprach die Hoffnung aus . daß Italien
siegen werde , wenn eS einig bleibe .

#
» Etoikbolm , 28. April .

Wie B r a n t i n g aus Amsterdam telegraphiert , wurde auf der

dortigen Eozioiistenkonferenz Wilson « ofsener Brief als
eine große Erleichterung in der unklaren Lage begrüßt .
Man ist der Ansicht , daß der Appell deS amerikanischen Prä -
sidenlcn an das Gewissen der Welt unendlich viel mehr bedeutet .
als die Frage der Zugchörigteil von Fiume .

Haag , 28. April
Wie der . . Manchester Guardian " mitteilt , haben die hervor -

ragend st en Arbeiterführer Englands , wie Hen »
dcrson . Hodge , Smillie und TBoinas im Anschluß an den idalieni -

schen Zwischenfall in Paris dem Präsidenten Wilson , Tie -
in e n c c a u . dem italieiiischen Sozialisten T u r a t i und Lloyd
Georg « ihre Glückwünsche und Zustimmung zu dem

Wilsonfricden der 14 Punkte gesandt .

Die Rumänen rLcken vor .

Esgener Drahtberichl der „ Freiheit " .

Pudapest , 27 April .
Szmnuelq , Brla Ktitt und Szanto gaben dem Arbcitcrral etwa

folgendes Bilti der Situation :
„ Die Rumänneti greifen nicht mit großen Kräften an .

Sic find auch moralisch unseren Truppen ieinesivegS überlegen ;
ihre Ausrüstung ist mangelhafter als die unserer Armee . Rur

strenge Disziplin ist es , der sie ihre Erfolge zu
verdanken hatten . Unser Rückzug ist auf Mangel
an Disziplin in einigen Armceteilen und Direkt » rien in der

Provinz , sowie auf Mangel an geeigneten Kom¬

mandanten zurückzuführen . Diesen Mängeln — gleich¬

sam Kinderfransheiten unserer jungen Armee — wird durch Em -

senden xiner größeren Anzahl sozialistisch hervorragender politischer

BrvollmSchkigter zur Armee , weiter durch Jnansprnch -

nähme der Dienste militärt scher Sachverstän -

diger gesteuert werden , welch letztere , gleich Ingenieuren ,

Aerzten » nd anderen Spezialisten , gezwungen werden sollen .

ihr Fachwissen unter die Kontrolle politischer Bevollmächtigter
in den Dienst de ? Proletariats zu stellen .

Viidaprst , 20. April .
Di « Rumänen haben am 26 . April in Angriff gegen den

Nordflügel der t >starmee Nagykallo erreicht und sind in der

Richtung Dhcißknie bei T s a p von Süden vorgedrungen . An den

übrigen Fronttrilen der Oftarme « haben �die Ruwänen nur in

unbedeutendem Maße Raum gewannen . An der S ü d f r o n t

haben am 96. abend » Jugoslaven von Batfaszek in Richtung

Skekszard unsere Sich - erungslruppen angegriffen und einige

Kilometer nordwärts abgedrängt . Im übrigen ist die Lage unvcr .

ändert .

Weli " , loueii m o. r ntuuuitn und seinvlichen Länder gesch�t
weiden , um aus der Angst und Not taufender deuifcher Frauen -
herzen heran » da » Getmfjen der Welt nxichzurüite ! ». Zur Bor -
berritiittg waren im Schübe risaol die Vertreter von über
200 Frauenvereiiien aller Richtungen versammelt , die sich dem
iklcichSaiisichnß aiigeschlosse » Ixtt ' Cii. Es ist zu bosfen , daß die
Franeiivereine ganz Teutschlands ihrem Beispiel folgen weiden .
Beitritts « rflärnnge »! sind zu kicksten an die Äeschäfisstellc Frau
I . v. Delvitz , Berlin - WiltnerSdorf , Pfaizburgcr Straße 17.

TT»« Iv - Mar»-

Sswerkschastliches .
Cm* (.».*. • . .A»

tut

. tnaUon«lc"vi«iorttäl Richtlinien für die
greihBnbfl ,der gefey ' . ichen « InßncHmen » U �

« ru » ,Stz !! � ♦inbemi » bilden , ausarbeite . Just - tr »
Politik de »

ßMWU !
». »«guet.

a" � n krssattete hierauf über
er rech » Berich «.

daß in Paris aufgc -

. 3»- , der b.
« m st » r b a m . 28 . April .

» �' "listlfchen v ' ?,n �nchmlttagzfitznng der Internationalen

' " f « eine m , T" .
' " 1 mürbe von Mardonald , Longne « und

,. fcirp v
0 " " ,n elnaebracht , in her über hm» Sitargeblet

b
' * dem « um

bif ,�rnt ,,bfr « nnezion diese » Ge .

Muß k . t"' ' riKn Brinziv widerspricht und zuröckarwirse »
'

" un , Li 9 ftlrr b " SNrag der Bergwerk dl , zur Wieder -

» " » elügten Lchadrn » Frnnkrelch zugute kommen

ldrchen�" dm « es - Iuti » n wird mch näher s » rm « liert

m ätssää -3
Km. , . . " l - SnJ,e «n eine lvrg ' ältige vprbereitung

d, Rat »
«�möglichen . Darüber fand eine ausführlich »

° r ' u M„ , . Bon verschtrdenrn auSlö, . d! sch »n Delegierten

x
«ingetroffen , daß fie infolge von Reise , »der

{tH. �ksssch- n » "' f " snwesen » fein konnten , n. g. auch von

®l,ltth »t »«« Blenstock und von den beiden beut -

' �ölskfte ». Reu «lngetrofse » ist der »eorglsche

Sszia ' isierung der hochseesi ' cherel .
Di « SozialisterungSkommissioit hat kurz vor ihrem Rückiribt ,

allerdings in Abwesenheit mehrerer Mitglieder , ein Guiachten
über die E o z i a I i s i e r u n g der Hochseefischerei er -
stattet , das demnächst im Buchhandel erscheinen wird . Das Gut -

tchicn ist durch die stürmische Soztali >ierung «be >r >egitng in den

Kreisen der Fischcreibrvölkerung veranlaßt und stützt sich auf die
Tatsach «, daß während des Kriege » zahlreiche private Fisch -
dampfer dem Reich unter Einräumung eines Kaufrecht « , wie dies
auch sonst üblich ist . verckmrtert waren , und daß ferner das Reich
eine größere Anzahl von Lchifsen gebaut Hai . die füi Fisch - - ret¬
zwecke geeignet find .

Vo- n etnec vollständigen Sozinlistening mußte im

ictzigen Zeitpunkt abgesehen werden , weil der Kisaieifbetrieb stark
zersplittert ist und zum teil noch handwerksmäßigen Eharnl . er
trägt .

Daher schlägt die Kommission vor , unter Benutzung der er -
wähnten zwei Schiffskatego rien swetche allerdings gegen den Rat
der Kommission zum großen Teil den Privaten bereit » übergeben
sind oder ihnen übergeben werden sollen ) sozialisiert «
Unternehmungen zu errichten , ,u deren Gunsten weiterhin
Enteignungen in solchem Uinfange stattfinden sollen , daß ihnen
mindestens die Hälfte der gesamten Fisckidampserflotte gehört .
An » bctriebötechtuschen Gründe » soll jede dteser Unternehmungen
20 bi " 25 Dampfet umfassen ; sie fallen in ihrem inneren Be -
triebe völlig wie selbständige Privatunternehmungcn arbeiten .
vor allem nicht tu den Etat des Reiche » einbezogen werden .
Selbstredend ist eire weitgehende Heranziehung der�Kapitäne und

Mannschaften zur Verwaltung vorgesehen . Um die Position dieser
Unternehmungen gegenüber den Lieferanten der Materialien usw .
zu stärken , werden sie zu B « z u g s g e n « s s e n s ch a f t e n zu -
sammengescklossssen und können als snlche auch eigen « Fabrikanon
betreiben .

Es mnß aber eine zu starke Konkurrenz mit den weiter be »

stehenden Privatbetriebe » vermieden werden . Daher sollen alle
privaten nntz sozialisieren Fttchereibetrub « für den Absatz zu
einem gemeinnützigen „ Deutschen Fischkvntor " vereinigt
werde » , welches die ankommende War « ans die verschiedeiien
AnklionSplätze verteilt und die Auktion für Rechnung der Eigen -
tümer vornimmt . Dies « Organisalion würde somit auch die um -

saiinreiche Einfuhr au » de « Ausland zum Zivecke einer mög¬
lichst gm geregelten Verteilung erfassen , die Ausfuhr dagegen
völlig unverändert lassen . Es können daher neben den Privat -
exporteuren auch die sozialisierten Unternehmungen Eriahrnngen
auf dem Gebiete »er Ausfuhr sammeln . Der Fischhandel wird
im ndrigen , um der großen Empsiudllchkett des Markte » willen ,
von der Regelung nicht berührt .

Hilfe [ k die ßtlcgsgefaagcata .
Ein Reickisausschnß deutscher Frauen zur Besreiung unserer

Gesangenen hat sich gebildet . Unter dem EhvcnauSschnß sämtlicher
weiblicher Abgeordnelen haben sich die Freuen aller sechs großen
politischen Parteien einmütig zutantmengeschlosien , um für
rasckeste Foeigabe der Gefangenen zu wirken . Dem Arbeitsans -

sckuß gehören an die Flauen : Margarete Dammann , Regina
DcNlsch . Jenny v. Dewitz , Iis « Hamei , Hedwig Ring , Adele
Schreiber . Else Stahl , Dorothea v. Velsen , Margarete Wolfs .
Brici Weliinann und Clara Weyi . Zunächst soll an einem der
nächst «» Sonntage eine Niassenkundgebung im Zirkus Busch
slattfittdrn . bei der Rodnerinnen aller Parteien kurze Ansprachen

Hui Pen werden . Et » Aufruf von Else Spahl » An die Mütter der

Keine Musik am 1. Mai .

In den Miisikersäien nahm , gestern vormittag eine überaus
zahlreich bestickst « Bersaminluiig der E n s e m b l e »i n s > k e r des
Zentralverbandes der Zivilberufsmusikcr mit großer Mehrheit
einen Antrag an , am 1. M a i keine Ensemble - , Ball -
oder Kinomusik a u « zuführe n-

Jn den weiteren Verhandlungen wurden die Tarife der

En ' embletnusiker besprochen . Eine demnächst einzuberufende
öffenlliche Versammlung der Zivilbcrufsmusiker soll beschlicßen ,
bis zu wolchein Termin die neuen Lohn , und Arbei . sbedingungen
seilen ? der Wirte angeomiiien sein müssen ober sonst ein allar »

meiner Musikerstreik ausbricht .

Die Slraßenhändlcr und der 1. Mai .

Die Funktionäre Berlins haben beschlossen , daß am 1. Mai

sämtlicher Straßenhandel sowie auch in den Versammlungen und
Loknlen ruht . Sämtliche ambulante Händler , Straßenhändler
und Marklfahrer lrefje » sich morgens um O' A Uhr bei Heinrich ,
Große Frankfurter Straße 80, von da aus gemeinsamer Ab¬

marsch nach dem Friekrichöhain . Wir lsttten die Berliner Ar -

beüerichaft uns hierin zu unterstützen , und an diesem Tage nicht ?
von etwaigen Straßenhändlern zu kaufen .

Reichstarif für Perficherungsangestellke .

Anschließend an die gesdern im Herrenhaus stattgehabte Teil -

Verhandlung über den Reichslarifentwurf fand im Pienar -

sitzungSsaal de » Herrenlsttuses ei »« Versammlung sämtlicher

« usschußmitgttedcr der VersicherungSangeslell - en statt . Während
der eingehendem Beratungen trat klar zutage , daß die Geduld in »

folge des lange » Zuwartens aus den Reichklarif , dessen Abschluß

spätestens am 81. März d I . erfolgt fein sollte , endlich erschöpft

sei . Die « wurde in soigender einmütig zugeftimniter Entschiießung
'

zum Ausdruck gehvacht :
Die am 38. April im Herrenhaus tagende Versannnlung

der Ausschußmitglieder der VersichcruiigSaiigestelllen veormr teilt

aus da » schärfste die Absicht der Unternehmer , die Tarifv . r »

ha » diu ngen zu oersctsteppen , rndem sie eine rsertS redak »

tionelle Aenderungen bei den bereit » festgelegten Urlaubs -

bedlngungen sowie durch Rundschreiben an die Direkti - oiien

eine abschwächende , begrisfsvcriviroende Anslcgnng der Bc -

stimmiiiigen über die Mitwirkung der Aiigejl >elltetiau §| chäss�
heÄbeiziiführe » suchten .

Die Vetionimiung e nvariet auf das bestimmteste , daß die

Arbeitgeber ihrem Versprechen , den Reichstarif zum ö. Mai

reickos unter Dacb zu bringen , unbedingt nachkommen Die

Versicherungsangrsiellten werden andernfalls ihrem Willen ,
endlich geregelte ( veh . iltSverhältinsse zu erlaitgen , am 12. Mai
den »ist ige » Nachdruck geben I

ie wirtfchaflliche Lage der Postaushelfer .

Jan großen Saal de » GewertschoftShauses fand ain Sonntag
mittag eine stark üdcrfülli « Versammlung der P o st a u » h e l f c r
und . Aushelfcrinnen statt . Karl Schmidt beiickitet «
über die Verhiindlungen mit der ReichSpostverwaltung Es han¬
delte sich um die Erhöhilng der moiiailicheui Tcuerungszu -
lagen . Gefordert wurde für AuS�ilfskrästc bis 19 Jahr « 80 Mark .
von 18 —20 Jahren 120 Mark , über L<> Jahre und verheiratete
Frauen 150 Mark , verheiratet « Männer und Witwen 200 Mark ,

i für jedes Kind 60 Mark . Bewillig ! wurden für AnShilsSkräfte
bi » 18 Jahre 80 Mark , über 18 Jahre und vevhciraieie Frauen
120 Mark , verheiratete Vkä tiner und Witwen 135 Mark , für
jedes Kind 90 Mark . Di « Forderungen für Abendaus¬
helfer und Reinemachefrauen , die sich auf Stunden -
löhne von 1. 50 Mark und 1,10 Mark ( ohne Teuerungszulage ) be -

, liefen , wurden nickst bewilligt , sonder » erklärt , daß eine «inheit -' li >. be Regelung Heer nicht erwünscht sei . Auch die Urlaul »sforde .'
ruygen wurden dahin abgeändert , daß Ausbelfer bei einsä - hriger

| Dienstzeit siebe » Tage llrtaub , bei sünsjähriger Dienstzeit 14 Tage
' . Irland erhalten sollen . Die Vertrauensleute lehnten die u » g « -
nügrnden Zitgeständiiisse der Reichspostvcrwaltung ab und bvauf -

. traglen die Lohnkommissionen , in weitere BcrHond ! rin . ieti einzn -
tre en. Dies « finden nun vor der Sberposidlrektion Berlin statt , so
daß der «eriaifimlutig kein endgültige » Ergebnis mitgeteilt
werden konnte . In der Tisknssion kam die allgemein « llnzufrieden -
heit mit den Verhältnissen bei der Rrichspostvergvallnng stark
zum Ausdruck . Besonders wurden die häufigen Entlassunaeu bei
Erkrankungen stark kritisiert .

Avei Resolutionen , die zu einer vereinigt worden waren ,
wurden einstimmig angeiiominen . Es wird darin die Mißfttm »
mung if . \ r die zu geringen Zugeständnisse zum Ausdruck gebracht ,
fcriier gefordert di « Neuwahl de » Beirats bei der Postver »
waltiing lowi « das Mitbestimmungsrecht der AuShetfer bei allen
Aiigcttepenheiten , die die Aushelfer betreffen .

" w tiachjteh Tonnlag , 4. Mai , findet ain selben Ort und zur
«tven e. eit ein « Versammlung stait , welche zu den eripcuten Ber .

Handlungen Stellung nimmt .

Dl » Oblenteversammlung der chemischen Industrie hat am
j «»iirtl >eni> foigrndt Resolution angenommen : „ Die Obleute dt «

emiichtn Industrie erklären , daß sie sich als Fachgruppe 10 dem
bl en ra lau ? ich » ß der Angestellleliausschüsse Groß - Berlin » anschlie -
>>en. eie erklären ferner , daß sie sich den Richtlinien des Z. - A.
nnrerwerten . Tie wünschen nicht , daß innerhalb der Fachgruppe
soiidcrorganifationen gebildet und daß für diese Zwecke Sonder »
Mittage erhoben werden . Sie beauftragen dc » ZenlralauSschuß
und damit die Brbciltgemeinschait freier Angestelltenverbänd « mit
der Durchführuna ihrer gewerkichastlichen Aktionen . " — Sämtlich »
Obleute treffen Mi am Dienstag , n a ch in > t t a g 6 Uhr , lm
- Pschorrbräu " , Friedrich - , Ecke Behren st raße ,
zwecks Beratung de » Tarifvertrages . Jeder Ausschuß muß ver »
treten ' ein . Wo Ausschüsse nicht bestehen . Vertrauensleute ent -
lenken I

Obleute der Rngestrssten - Ausschüsse , Gruppe 12 ( Tisenkon -
striiktioii und Schlossereibetriebe ) . Versammlung am Sonnabend ,
8. Mai , abend » 7 Uhr , im Weihe iiftephan , Friedrichstr . 178 . Ein¬
geladen werden auch Vertrauensleute von Groß - , Schlosserei »,
Geldschrankbau - , Eisciibahn - Betricben , die noch nicht der
Gruppe angeschlossen sind .

Achtung ! StrUunglofe Handlungsgehilfen ! Männliche untz
weibliche Angestellte ! Mitttvach . den 30 April , nachmittags 2 Uhr ,
findet in den Sophicniälen , Sophienstraße , großer Saal , »ine
öffentliche ProtcitvepäinmUing statt . Tagesordnung : Bericht de »
ArbeitsiosenralS , Diskussion . Pflicht eines jeden Kollegen und
jeder Kollegin ist e « zu erscheinen . Der Arbeiterrat der Arbeits »
losen .

Brbetlerwerkstntt Spandau ! Am Mittwoch , dormsttags
10 Uhr , findet in der „ Neuen Welt " in Spandau eine Betriebtitz
Versammlung statt . Erscheinen all « «forderlich .



Maler und
lUergnilMn .

Theater am
notowplatz .

£ 5MiÄ�l ! ,er -
Opernhaus

. „ . Miltaas 12 Uhr :
BUii iii - i - MitUjs- Kooiert .

Abrnds 7 Uh' :
Z. M ionie So»itrt

, KjipeU « dir Opar .

Piatina

Süllaus�ieihnas
Neu eimtudlert .

7 Uhr : Coriolan .

D rflV. inn
C. Mtinlaid — R. Beraaitr .

Theater I. d.

Ronlggrlltzer Straße
48 Ulir : Ucr Vtfer .
M. ttiroch ; Ria Ik .

Jl),
%8Uhr F- Sr ' herrchÜKel .
Mittu - ocIi : F«?clierrn ägel .

i Berliner Theater
7ttU ?ir : Sterne ,

wieder leuchten «

T Kleine Anzeigen VBnatltlfitlg . Sojlfl !ÖCIHöftalif�ß JJfltfCi SeuWüNdg
V / | ( Otlsoetehie der westlichen Vororte )

kmmun ' tslische Varlel Deutschlands
(westliche vezirle )

Frei sozialistische Zugend
Donnerstag , den k . Mai 1919 , vormittags 10 llhr :

zu den höchsten Tagespreisen .
Qebiss «. Gold, �ilberebfgile
kauft Frau Knuth , Zionsk «rch -

straOe 54 v II.

Piatina
zu den höchsten Tagespreisen .
Zahngebisse , Gold , Silberab -
falle kauft Frau Linke .
BIQcherstraQe 40.

Schellack
aowle Lelm , auch pfundweise .
kauft E. 1 hau . Berlin ,
Wlclefstr . 28, v. I. Moabit 2952,

Spiralbohrcr , ieden Posten .
kauft Buschhaus . Ilutienstr . 28

III Geld ! ! I

Direktion MaxReinhardt

Deutsches Theater
7 Uhr : W e es eu h feftl »

Kaianiersplele
7' / Uhr : Untcrwcgrs .

Kleina Schauspieltiaus
TVUhr : Die UDchta der Pendora .

10r fede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pland «ch Ine,
Brillanten . Ooldaesenstinde ,
Teppiche . Bücher usw. Wollt .
Prlodrlcfastr . dl III. Ecks Kactilr

Soiralbohrer . nur neue .
Schmirgelleinen jeden Poslrn
kauft ffentchel . Rostocker -
strate 22. Moahlt .

_ _

Lesstng - Tiseater
Direkt . V' dor Barnowsky .

7 Uhr : Der lilaufuchs .
Mi tw. , DounsL : Dies irae .

Deu' jchos Köns' ler - Theat
7» Uhr : D. S. hloB am Wannate

Mil' w. . Dnnnat 71. Uhr :
PnsbCiloBamWannsee

Elektrische Leitungsdrähte ,
Litzen - Kabel kauft Schumann .
AndrcasslraHe 78. vorn II,

am Sehlcsischen Bahnhof .

Enp' er leiluugen , Kabel . Litzen
kault zu hdchstenTagcsprelsen
Plektro - BOro. LangcsiraBe 27 1
LckeAmlreass ' raOe . Alex. 3930.

( PlenrHrfie Leliungedrähte ,
Ligen. Rubel lauft prelsmert
Tl. Schumann . (Stege gvunljuttrt
= trüge 31 1| .

M' MeWgv . Knpfer
fmifi Clicrofn &rK , fmielbcrBet
Elt . ige 6J. Tel. Pilfom (ki7B.

Neues Operettenhaus .
SchlffbeucrdaromdaNorJen . ' SI

7v Uhr : Die kpusclie Susanne

Kose Theater
TVUhr SfftrkeralsHcrTad

LcHrtaaedrShle , Litzen .
Kabel kault led ' S Quantum
HBchsIzahlend OroBie J. Koit -
buser Slraflo 31. Mpl 4016.

Elektrische Artikel . Kabel .
Litzen , Leitungsdrahte . Molare
kauft Wclnsziehr , Pranklutter
StraOe 71.

_ _ _ _ _

Walhalla - Theater
TVUhr ; Oer jager aus Kurplatz . I

Casino - Thcatcr .
Lo( hringeiStr . . l7 . TflKl . *' «BUhr;
Seit Februar auf dem Spielplan

Vdter Knolle ,
Berliner VolksslHck In 3 Akten
Vorher erstkl Spezi. il . taten .
tonntag 3 U- ' Mousi sei süss .

Wintergarten
täglich 7V Uhr

Vrrletivcrsleilung
Rauchen gestanet .

�XVenV « 7' ? n. Sonntag
■incbi ' iliag 3 Uhr

Elite

tf.oatfif a, KetibuMi Tor
« LSdnUiucI Kottb . Str . 6)

Sänger
tkwal. Inji . tlir dir

SUliiRtr Salier
Soldet . Rutelll ,
Horst . Qrönine

Schubert .
Ricas , Rä bke.
OtloSchrader .
Rudi Schräder

Ab I. M I vollständig
neues Progfamm .

BiOtneen - K�nzeit

Sonnt nachm . ermäßigte
Preise .

Vorverkauf II — 1 Uhr.
Telefon : Morllzplats 14814.

Metalle , Akten . Zeitungen .
Lumpen , Weinflaschen , kault
zu hdchaten Tagespreisen .
Ptoduklen - droBhmn llung Neu -
kölln , Richardsir . 9. Pern -
»precher Negktlln 463

Pianos , tadellose , gebrauchte
vom 12—1800 . — M. veikoiill
Pianohaus Max Becker . Au-
_ dreesstgnße 47. _

Pianos
uaiiflglldie neue eu» fiut . m
OTutfrtol , ghle Ufbraudile , wenli
nt s et :< ' Siunea In gtoarr fiui <
nmlil uetioiilt nur regen vn »
jafliun. i , hoher mIiklar BSiclfe.

PiauoHulls Mar Sfdur
Slndreasur . 47

Klavier
oder Flügel , eventuell Har¬
monium . kauft bcliacht -
SCIinelJerlluckowertt 14111
Preisangebot erbeten .

Kord - Palast
Urnunenntr . 18

Was Ist Klasss ? ? ?

Heute abend

Beneiix für

Sem Gnu
out iiibih liiUii Uttebio .

Verstärktes
Rlesenprogrammt

Anfang 7 Uhr

landoliiie , Laute , Gitarre,
WondermandollnedS . —. eis ' kl . ,
83 - Konsertlaute 12). -. 143. . .
( Unterricht 8. —. Monatshono -
rar , evtl . 10 stündige Schnell -
kune ) . Kunstlcrvlollne mit Zu¬
behör 123 —, Konseruelge
65�- . Crnsl . Oranlenstr . 166111.

Tufelklauler
oder älteres Piano , nach
Findel , sucht Drescher .
Neukölln , Delbrflckatr . Sb, Iii
Preisangabe erbeten

CTUalfrloitgue 90 . - an eng.II che äkttuetlen Patenlmatrayen
«itflofemolwgtn TapeziererWolter fetaigurbei Strohe IB.

SsQger - Chor
Wtddlng .

Die Ahschledsl . lcr des Vir -
fcnw - r reukenhauses am Mllt -
»och . den 30. April findet nicht
m MnablterOesellschalishuus .

CnJern
Im MoeblierSzbfiUen -

aa statt

Möbel
leder Art ,
preiswert

GrrBt Auswahl

Köbel - Lectmer
BERLIN

BrunnonstraBe 7
NäheRosenthalerPletz

i/enig 1 1 1

srrfsf
sn. Sola mit Sessel . INI».
m Bücherschränke , Paneel -

breit usw . billigst

ihel uu ; Osten
nur . .

Andjrzjaastr . 30

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rindledersola . Küche, An-
kleid . sch rank . Versch . eins .
Umbausola . Chaiselongue ,
Bettstelle , eichenes HBiett
Schreibtisch , Weschloilette
Trumemu . Teppiche , b' eder -
betlen verkanlt Teltz , Köot -
ulckerSlr . 154. 4. Ktg. Verkauf
an Privatleute . Händler »erb .

Oardlnen . Teppiche . Tisch -
decken , Divandecken , Kunst -
lergaidinen , Zugg irdiuen .
Store «. Portiiren . Steppdecken
Tüllbettdecken . Laulerstofle .
Pederbelten usw. staunend
billig . Hcrslg ' s Qelegenhelts -
klnle , Zehdenlckcr Straße 13.
( nahe Rotea ' haler Platz ' .

Metallbetten . weiß .
schwarz , braun 7S, —, Chaise¬
longues 75 . — aa. Meicke ,
Anguststraßa 32 a. Quergeh .
parterre

aflabrllreblt
an | «benun nn. Rlztnjte
bzenemtl «—

' iHüd
ltdt ttmuln « JllJbfiitfldt azbebe .
rfltroilliflllaß Arirq,on rih . negme
In ZaHlnu». «et «aijohluna he-
bcuTeabe «nUitmählüunB . Lnnb»
D. gt . roflllerltugei , elneXrewe .

Küchen , moderne , mit
ohne Anrichte , ron. gestrichen .
Riesen - Auswahl , enorm pre J»
wert Himmel . LothrlnaeralrZl

inMaRltoiraaUs
bei Sioltzugabe Treu

_ _ _ _ _ _ _

reteRIchier , Fehrbellineiitr . 3.

lertlgt
Marge

Nähmaschine
Singerbobbln . RundsehiK wie
neu verk . Kleiner , Ertsmni -
straße I, Moabit

Hlndlert Wiedenierklüferl
Großer Verdienet I Seidene
Elnstecknideln zur Melleler .
Stenzal , Boppstraßa ß, i
Kottbnzer Damm.

Hoher Verdienst I
Straüeni ändler iür Poetkartea
und Zeitschrill sofort gesucht
Verleg . Or » " , « . W,C�« reaz .
bßnsMRßa 9 ,

Wasscn Versammlung
auf dem Wittenbergplatz .

Thema : Der f . Mai in der Nevolution .

Massen heraus ! Demonstriert für den Internationalen revolutionären Sozialismus .
Treffpunkt um K' / , Uhr vormittags im Bezitkslokal der einzelnen Orte .

Die Votstüllde der 11. S. P. D. Dezi . fsleMZ der K. p. D.

Sreie Zugend.

Deutscher Holzarbelfer - Verband
Perwallung Berlin .

Tei . Amt Moritzplatz 10628 . 8578 . _ Bureau Berlin Rungefir . 30 .

Freitag , den 2. Mai 1919 , abends 7 Llhr , in Kiiem ' s Fefisäle ,
Hasenheide 14/13

®(KnnsJntraB�rattnnftuftiain «ü«»8fMU. 0( ! ' itlitBjr ( ini
Tag « s « Ordn » na :

Llnsere Lohnbewegung .
Die OtrSverwaltuna .

Tumu WBnüernSpielen -

FICHTE 8
Heute Dienstagabend 6 Uhr ßrSffnnnS der

12 . Schüler - Abteilang

Schöneberg !

U. S. V. Aeufö ««
L

Tlenotrii . d - n %9. hprit 1919, edead « • W'
in Sliems Zestfälen , Hosenheide IL—- - - --- -— %ß I i— "W BT—I- - - -f . _M

AlltzerordeuUlche GeneraloersMivliil
Xegtaerbnuna

1. TStlgKelfsberlcht de » Vorstünde ».
Z. Veuwohl des Vorstande ». „ �
S. Bericht von der K eisgeneraloersommlung i� " ' Mos!

safionsstzfut Drob >Berlin >.
4. vereinsangelegenheifen ( SHalfelet usn> ). lirMw »

Einfritt nur gegen Mitgliedsbuch . ZahlN ' »� k f1
scheinen erwartet

Der Vorstand . I . A. : L » ch «�

Jnilsllitr RckOerdtilti-Wpj
MM—_ _Ma___. vi rv . 4M» _ _w» rmm Ire vu* �
Verwaltungsstelle Bertin Jl . 54, LInIenstrag « .

( BcIdgäsUjcit von 9 —1 Uhr und von 4- ' Ji
Telephon : er�,« rsx «oua 1087.Hmt Norden 185. 1238; 1987,

Achtung !
Gürtler und Kronenschlosser!

MUlwoch , den SO. vprll 1919 , nachmittag » � WS

BranchenaAersammIun�
im «Nelchznbergrr Hos- , Reichenberger Str - I '

Tagesordnung :
1. Die Bufgoben unserer Bronchi ,n -�r,it

Der Saat
iut Verfügung .
st unbedingt erforderlich .

steht un » diesmal ohne Aelfb«s§
Pünklliche » und glihlreiches ». > drhci

m

Mittwoch , den 80. April 1919 , abend « i Up-

Versammlung
m

aller in der Gold » und Silberwaren - � .

beschästigken Arbeiter und Arbeiterin »-
im » Dresdner Marten " , Dresdner Sirage W»

1. m- c - . v ™? , ! . 5 . MLn- U " Ü

ö

angzlcgznheiten . — "ä. Verschiedene ».
( R

Die Kallegen und Kallsginnen werden e ; W zil |j
lewiesen , dag unsere Versammlungen
- - -1— -TV- - -m - - e. ..44 ' 0

UZMUMZW
Monat -

Pasteurstr . 4446
Turnzeltea ; Dienstag and Preiiag 6 hla 7' / » Uhr

Ucber Beitrag 25 Pfg. Kmschrelbegeld 33 Pfg.
Jung Fichte seid willkommen !

8. M. - Abtlt -

Sclir. Scmalll & hmi belzisn Elf. 27,
(fiebern

- - - - - - - -

------------------------------------

#######»#

j Achtung I Zum I . Mal Achtung l |
StraSenhandler hoher Verdlen = tl

: Liebknecht # letzte Tage ;
• heransg . v, sein , stand . Begleiter . II. Aufl. ersch . heute Im ;
• Verl . Philipp ». Schräder . Uipsslr . S pt. ebzuhol . v. 9 b 3Uhr . •
»##*###*#######*#***#######»# *ee ###ee #e###e*e ####*####****####

übertragen . Wir bitten alle unsere Abonnenten , Ihre
Adresse unverzüglich mitiele Postkarle der neuen Spe¬
dition behantUjnßebtn , um eine durch den Spedilivns -

a » msgl

SÄ" ,Äci . " , c. ( 5. m. b. S .

hingewiesen » UHO uninc vet | uiniät4t4,iMw. - . |
wieder im - Dresdner ©orten " stalllwden . 5
und pünktliche » Erscheinen ist unbedingt

7 Uh-.
Mittwoch , den 99. April 1919 . abend »

Versammlung
aller in den «Innungs - und

betrieben beschäftioten Schnnc�
in vSker » Nestsälen . Weberstrahe U-

Tagesordnung : „st
1, Bericht , übet die Ve. handlun ». «�,�- '

itßbu . iBi iiniii & üciiier

Achtung Straßenhändler ! ZW

KOnigst 2062

Am 1. . 4. u. 11. Mai

Baumblüte nach Werder

Meute, Dlenstat nachm . ron 2 —6 Uhr, er ' olrt bei allen
Grossisten und im unterzeichneten Verlag die Ausgabe der

lAbi . kr « Reichs agstlpr am Bahnh . Friddr n?i8: r .$ Obr

Meistern . — 2. Diskusston . — 3. Sran4cn £! " , », , : vM
heilen . fp uü�

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist II
erforderlich . —— '

MIltwochTdeöÄ . April 1919. abeiM
"

� �
.

lUcreinlsunTflerßftMsfsfBnda "
( Herausgeber Karl Schneidtk

die reißenden Absatz linden wird .
Zimmerstraße 86 .
( Ecke ErledrlchslriBe . 1Verlng der „Tribüne " ,

Berlin N 24. Friedrichstr . 127. nahe Karlstraße
die Rechtsauskunftei d. grol - en Puhllkum « :

Pio - eßabfedung — Spre hzeit 9—B Uhr.
■ V Bisher gege » 120 000 Rataucheade . TM

Strassenhändler
für politische Zeitschrift und aktuelle
Broschüre . — Hoher Verdienst

Buchhandlung : Lachmann . Bayerischer Platz 13 14.
Fingtng Speyerer Straße . 9—1. 3 —3

l .

Händler ! Hausiererl
Ronfatreadfo « ih mzine tut be

schänmende Bohrpafta
in VA W. - Lfichseu »1ß m- u . 20 5 ö. - ßitner

in lAltem ßSaffrr . In der Hnnd Hart UMumend .

jm Alles". Dtttfieb Sem. ArodliNe S. gfeia
Uculüua . Hcrmannftr . 267 , SloUfruo , 2 lreppen ,« fnlöun . <>ermannftr .

Ceitceiet fluf cingembet , für die ProvMj «rjudit .

Branchen - Veriarnrni11

der Eisen - und Metallformer und

genossen
in den TophIeufsSlen , Sophienstraße

T o g e e o r d n u n g

kir

s
k »ck

s ,

feS;

Pumpen
für Jeden Zweck a. tl
n,ßBc . ktelnsLMand -
p tinpen zum Scllat -

aulsietten nach
Kos enloser An¬
leitung . lachrn .

Rai. A' - es - pezlal -
hans Ell» loerlinniMf«.

Carl Köchlfn & Co.
Berlia SW 68 ,

Alte Jekobstr . 20 22.

— , , q mUa . nhnePlaita . m. echl . Frleaana .
SMM A KanlarhuU , «pnz. mod . <iol <C Trch -

— - - - - - -ulk . Goldkronen , Ilrltrkpn , Pi « m6 .
MW. Eratklno . isre l » elimüuntac - h « Arbeit . -#«( .
Umerbeitung ichlechUKzender Oeblsae Repartiareo sofort .vmarDeiiung »cnicwnc»i »AGi«v4#' vowi-»-«. - *«.s. «vive %,
Zahnziehen m. Bei uhnngspes . für ii ' g' U' chencrvßic Patienten .
� »- - - -—- Kill . Pretme ev T*>flxitbl .
o-#11 1IVIICII in. ewg »j«J•«•.P. -»K•
�rhn «*l Rte - - - » .

D. A . Löser junior , jetzt nur

Eirässer Str. 39' , frr - - k,Bm0r- ao,r ' ,b,, - ,c - rTor##i tft &t w � f • Wißt » vom Mgo' �lisop Rabnhol
Spr. tägl . von 9 bis 7 Uhr ehends , Sonutg 9 bis 12. Tel. Nor 1. 10413

■« . Mäs Ä' iSS . SSgu' A*
Send erforderlich . jj # rrf »oeUt>( ' L- �

Znufralverb�nd i>. Sardlvngsgeijl
Ortsgruppe ©rob - Berlin . � 1

Heute , Dien , log . den 29. April 1919, «5*nM
im Sport - Palast , Potsdamer Straß «.

Orohe Versammiu "

aller in den Waren » und Kansdnusera
im Einzelhandel Beschäftigten .

Facharzt

haben selbst die

in der „Freiheit '

für Haut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsaokuren .
— Bluiunteisnchung . —
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank -
heitihder Marnorgane n
Dr. Huers sgoMls . jgHei easuit -»ö-
II I. 3-7. Sonnlag IM

Roch »- und Autknnftsbäro
polnische Ueberseuungen ,
Qrzesitk , Landsberger Allee 7.

Achtung 1 Achtung I

Arttlleriewerkstatt Süd Spandau
nie nächste Lohnzahlung ßndet am Freitag , den 2. Mal , gewerkweit » and au

nachzfahtad an. geführter Zeiten In der Kantine etelt :

Oewerk bezw . DleusMfelle

Ng. 1
Dr. 2

m
«f . !
0r . I

fe !

ii
Dr. 1
T. IS

& 18
T. 13
He. 2
Ng. 3
B 3
K 17
Ng. 7
Or. 2
Rp. 2
An.
Ng. «
Ng. S
T. 4

K. «

Nr *

K. «

Arbaiter - Btro

Ng. 83
-. . . Ng. »
Arbelt ». Büro mänalleh
Uger - Büro
Arbeits - Büto weiblich

Zell der Zahlung

vom * bla I0S Uhf

tOV Ms 12 Ukr

voa U bis IV Uhr

vom IV bla 3 Uhr

Ee wird
. gegebeua Zell genau ianeanhaltaa .

Spandau , de # 28. April 191».

Der ArbeNerrat ,

Hiermit di - traurige
Nachiicht , daß unsere
innigst gel ebte Mutter .
Großmutter undSchwie -
germ alter , die Wittwe

c . Diemar ,
geb. Harzer .

im 28. d. Mts - morgens
3 Uhr. verstorben ist
Ehre Ihrem Andenken .

Die Belsetsung findet
am Mittwoch , d. 30. Apiil ,
4 Uhr. anf dem Oe-
meindelrlcdhol Rfllke -

traße »tau .
Iii trtnnta ßlstirWIzkew.

gez. Lee .

Nachruf !
Or. smsinSchöD- berg .

Am21. 4 verstarb nach
kurzem Krankenlager
un tre Oenoasin

Ida Richter
geb. Huchulz

Ousiav Mßlleratr . 28
Im Aller van 28 Jahren
ta Lungenentzündung
und Harsachwäche

" ' • o ' i�oÄT

, , r „ Togesorbnung :
«eschlubsassung über bl » Annahm »

vertrage «.

und «olleginnen , zu erscheinen . . L�ll

Sektion der A' arenhairs . Angestellie ».
3- 2. : Licht .

�eufscher Transpokfarbei' er' Verv'
Achtung !

zlcht<'

Kollegen , Delegierte zur örllichen

t

Versammlung , 7
Am Sonnabend , den 9. Mai 1919, »b«" d '

im ©ewerkschastshau » ( Saal 1

So Ifehnn « der »eriagi -«
Seneteloeriararalanii . , % |

* - • -*" iff *7 '
Bestimmte « und pünktliches Erscheinen �

notwendig . Mi! glied »buch und Delegierte ggt«' -
om Eingang de » Saale » zweck » Nonirou « . , | fitB»>

»i , ec, " " t

Gastwirtschaftliche Angestellte aller

Die vertrauensmSnner . verfammlung giiptiü ' Lstl
er . im EasS Retkau hat mit allen gegen ' i ( rtrf
schlössen , den 1. Mai al « revolutionären o �
«rdeitsruhe festlich zu begehen . . -„ireB«" g- 7

Bit fordern all » Roueginntn und " , «»
diesen Beschluß restlos durchzusuhren « " ■ mi»»-
sammlungcn der politischen Parteien iouzu '

Der ArbriterraL
I . «. : Riedel .

Vorhand der ©aft «Irt »gehllt »K.
I . © » » r k e

_ _ _

Lebensst-ll��Achtung ! Arbeiter !

Produbllvgenoss . . .

- - - - - -

„
nimmt noch Miigiieder aus . vor allen���r .

eitcti Veocnvi - �r ; ; , L Y
vollständig kk

aus . Bor ü" « " %, ( «( . r - h
machet , Maler , Böttcher und einig « FL
gung , 1000 Mark Einlage einzahlen . j / e

Auch passive Vetelügung ist «rronns «' -
<fl sich« L

Zür sozial denkende , vermögend » v » t-g ■ 'l

©»ldanlag ». Iki >.

Auskunst wird »rUlIt am t . d- iw

hau », verlin . Engelufsr . abend » 6 Uhr ,
Ze » f » ». RÖnIg » wusI » rhausen .

ST*'

• • Jial » »rbeltsgemzlaschast «. « •

Dar 1. Vorstaad ©ustav Sreual «.

Z - t « . SM
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München » ad Vayera .

AchlB
:r!
,4 %l »

ilunü
Str . 1"'

SKündien wird unS ociAricticn :
,

» W
� ubfi München verbreitet ?wn . . . . . . .. . . Ans Stfiom über die mofe -

nirfiT " möctUc nwn immer wieder hinausichreien : Es
G

� ahr !
W1' n, ! 4 t w a l, r . dair der Genosie Landauer

� Komniunitierunfl der Frauen
1 iili?r r t - Niemand hat von ihr geredet , nieniand

L i. k" «tbPt berate », niemand hat sie beschlossen oder an -
, st nicht wahr , das ; in München die

bttoffl** ' ithf»«' . . « ' " i�n - Kommunisten , Unabhängige und' . i�aUften hoben die Regierung inne . soweit sie
«hs

" sechstem als solchem bekennen . ES ist nicht
pn L j der Bürgerscsxift die Lebensmittelkarten ent -
# Rt * i _

" und , noch ihr entzogen werden sollten . Es
�Ütiln> düsi von fomnilinifHtrfvn Jtiifirorn
«SK' ™"

5 Uhr.

. In
.

iterlnie«
ab «" -

ativ

? Ufr

.rtverd'
icde
it .

glücklich auf seiner tehten Lüge

heut « unter der Näteregierung keinen
� »erod' - , . Eindruck gegenüber früher . EsM lacktnrh * / . « .. . - - - r »- - . . . . . . .- • - ' • "

® fC' n 1
' 0

'
' c Entwicklung der Dinge

ir/J «.

Kf�
4
"fiel

WA�. oirw V9"muS l ? on�rf « n . Es war die » der

� ?ont Presse über die zerbrochene

_ n , - •/ v i » v | U * l U l l U C II , l t l M CQ .Uicher�ahl der Mehrdeitssozialisten , dornvter
�>«en n n� Schäften , schlössen sich an . Die Un -
PM , " enden gewisse Forderungen , die bewilligt wur -

M. ?. " domit in die RfitprMlon . nn »in Tn - « nm -

M TW 1

er »

; ».

t «»

"( in ' " in dp , rV . 1 luocite .
"

jiRt . f ' �Una iplnörC e�e uud diimmste Streich , den

fe
Cbo,, ; 1" ' � iniiais gemacht hat : der Putsch in der

llnv - den 13 . April , der durch einige Weihe
.hihrf h,. . ' che Agenten h » r tv » » ! » » ' » nn Rnffmnnn

' Ufr

iÜ

" <«

i ' «, HVHviiuwt uui�u vs

to « 1 <?n' wenn Zeitungen wie die ossi .
ikAloe . . ' c Allgemeine " von Mord . Hungersnot ,

reden .
aßenbah
nd . Th «
i wieder

nno niemand in München weih

LJ | n { . » Wir � ; r ' r». . v# �vvviivt IVVI uucium�v
•••' l . itüien @0 » ,

c �wsien wieder geöffnet haben , gebt
� " nd niemand in München N' ein etwas

' H U; . 01 ' — ' hr » m: - - . — -

: . . y

Ist »«b" It
ltfbfi ®cfyiii»' r, ' r1!?0. Nieniand in München N' eih etwas

7 Vh� Rk schreibe,,Ä " ' die in Bamberg von diener

Itl l � SBclf i. ' „J ?"8 den Fingern gesogen und einer

# : # # # #l t d » r m. -

der
Die Kom

Bewegung

Wn ' ee m. » rirvciterrat " L ö w e n s e l d eine Nolle .
„ e«t»i;| | �t. ellirfvl wurd « das fckiwankende Leibrcgiment mobilr - Kn ü * » �ute . von der Republikanisck >cn SchndwacheS der v ' Und man besehte das Wittelsbacher Palais .

i,% eine lange dauernde Narlüiiduna
Ö* Hilter \ �sidret wurden , wie bekannt , sofort ver -ß « u » Dr . W a d l e r und Mühsam - und
% ülnirfü - 10" fortgeschleppt . Am nächsten Morgen
i ' > de�' sie an den Mauern Münchens : der Zentral -NÄH die Räterepublik sei gestürzt , die einzig

�Agenten der Regierung H o f f m a » n
' M Sonderheit spielte dabei der Mehr -

Arbeiterrat "

rem hatte man sich nun aber ara ae - j �
Litii . »• . >» iehter " " - r . . - .

im 33c

�
>n Sc

_______

obwvhl . mein jede Verlommluna oder

üsten imi Unabhängigen . MehrheitSsoztallstvn irftü . gebt die
Schriduim . sonden , zwischen Anhängern der Räterepublik
» » d Anhängern des Ministeriums Hoffmann .

Die ersten Mahnahmen innren die Besiberareifuna der
politischen Mach t . Tie unter der ersten Räterepublik
erwählten Bolksbeaustraaten wurde » ihres Amtes enthoben .
lind ein neuer , sünfzehnköpsiaer Zentralrat
trat ins Leben . Er stützt sich auf die Betriebsräte der ein -
zclnen Fabriken usw . und die erst spater ( am 18 . ApnU ge¬
wählten Rochräte der einzelnen Arbeiterkategorien . SllS
Zeitung gibt er in der Druckerei der . ,MUnchen ? r Neuesten
Nachrichten " die „ Mitteilungen des BollzuaSrates der Be -
tiiebs - und Soldatenrätc " heraus , die täglich gegen �3
Uhr in den Slrasien Münckiens gratis verteilt werde » . Un -
richtig ist die Behauvtiing , die Münck > ener Regierung habe
die Zeitungen verboten : sie wurden vielmehr durch den
Generalstreik am Erscheinen behindert . Außerdem gibt
ein Vertreter des Zcntralrats jeden Nachmittag im Garten

deS Wittelshacher Palais Rechenschaft darüber , waS tags zu -
vor geschehen , oder deutet an . was am folgenden Taae ge¬
schehen soll . Diese Versammlungen sind in ber Regel sehr
zahlreich besucht .

Eine der ersten Anordnunaen der Rätelcgierung war
die Schafsuna einer Roten Armee . Sie sollte unter
der ersten Räterepublik durch Werbuuacn aeschaskeu werden .
unter der radikaleren zweiten wurde sie dadurch wirklich ae -
schassen , das , die Arbeiterschaft insgesamt Waffen erhielt .

Zugleich traten die aktiven Truppen der Garnison
München gechlossen zur Roten Armee über . Tie bewaffnete

Slrbeitersckmft . die in zivil bleibt , aber mit roten Armbinden
verieben wird , gibt der Stadt vielleicht den einziaen un -
gewohnten Anblick . Die an . . adrette " Ossiziere gewohnten

Bürger haben vor den manchmal etwa ? schiefen Hüten und

vcrschwärzten Gesichtern Angst und Bange . ? ln Wirklichkeit

sind es gerade die Arbeiter , die jedem höflich entgegen -
kommen und jedem behilflich sind , wenn man sie als da »

behandelt , was sie sind : als Menschen . Es ist dagegen zuzu -

geben , das , wie unter jeder , in Uniform gekleideten
Menge , sich unter den Münchener Soldaten genau

so Leute befinden , die alauben . die Uniform sein

ein Freibrief für Grobbeit , wie es in den kaiicr -

tichen und am meisten in den Noskeschen Garden Grobiane

gibt . Auch unehrliche Elemente sind darunter . Bei Vc -

schlagnahmen von . tzamstcrwarcn ist cS voigekommen . dafo
die Waren nicht abgetirsert wurden . Diebstähle sind vor -

gekommen . Aber es ist doch ein Unterschied , ob die Rc -

gierung das unterstützt , wie man der Oeffentlichkeit gtaubcn

machen niöckste . oder aber ob die Regierung auf solche Ver -

gehen und Verbrechen die schwersten Strafen setzt.
wie es die Wahrheit ist .

Die Roten Garden sind in Bataillonen formiert , die

llebimgen »sw. unternehmen . An der Spitze der Roten

Armee stehen ehemalige Stabsoffiziere . Daß Toller

Oberkommandicretrder sei , ist unrichtig . Die Stärke der

Roten Armee wird verschieden angegeben , die einen spreche »
von 12 000 , die anderen von 20 000 Mann - , absolut Einwand -

sreicS ließ sich darüber a » S verstäuülicktcn Gründen nicht

erfahren . Jedcniplls verfügt sie über nicht unbedeutende

Artillerie , mich Munition , und vor allein über bewaffnete

Arbeiter , die mit einem geradezu religiösen Glauben z »
ihrer Sache stehen . Es ist unzweifelhast . daß ein Kamps

gegen München ollerschwerste Blutopfer ersor <
dern würbe . So hohe Blutopfer , wie sie noch keiner von den

zahlreickwn Umstürzen in den verschiedenen Teilen Deutsch
lands verlangt haben würde .

Die Bürgerschaft wurde entwaffnet . Hamsterware »
wurden beschlagnahmt , wicht wie man nach außen mitteilte .

weil die Nahruugsiinttelnot so groß geworden wäre , so »
dern aus Gerechtigkeitsgründen . Der Geldvcrkehr wurde

dahin beschränkt , daß über eine bestiiiniile Summe nicht von

de » Bankguthaben abgehoben werden konnte . Der helle

Schrecken über die . . Spartgkistenhcrrichast " veranlaßte näm¬

lich die halbe Einwohnerichast . eine » unerhörten Run aus
die Banken zu veranstalten , wodurch die Zahlungsmitlel
vollkommen mangelten . Es wurde sogar notwendig , die

Oessuiing der privaten SaseS zu verlangen : ihnen wurde

das Bargeld entnommen , dem Safeinhaber dafür ans der

Bank ein Guthaben eröffnet . Molkereien , die auch In der

Räterepublik noch versuchten , hisiter den , Rücken Butter uud

Käse zu fabrizieren , dieweil niemand mehr Milch bekommen

koiinte , wurden ersaßt und müssen alle Milch für Kranke
Kinder und Greise zur Verfügung stelle ». Tie sehr große
Kohlennot wurde durch eine strikte Beschlagnahme de ,

. . . . .verboten sein sollte , sammelten sich

$$ u ?

s «
' « i
*01

„ ' alle bnn Wieil - S « onuiunv iim i tu Mp - - - - -/ . - - - - - - -. — -

Uli�vrdk » . Soldaten der Münckiener Garnison ab - i " wglich behoben . Immerhin ist . gcrade die Kohlennot eine ,
, ~ n. uns »r. , — - . . . . . . . »- - - der gefahrlichsten Feinde der Münchner Räterepublik .

T « r Generalstreik wurde zuerst ansrechlerhalteu
j » der olleibings falschen Vorstellung , damit die Bürgerliche, ,
treffen zu können . Es gab eine gewisse Kontroverse zwischen
Räten uud Führern , insofern z. B. L e v i e n für Aushebung .
die Betriebsräte für Fortführung eintraten . Ein weiterer
Grund der Fortführung war ein sehr realer : die Arbeiter

konnten nicht zugleich in den Betrieben »ich j, , der Rote »
Armee stehen . Solange ein kommiiuistnckie » Zentrum so
klein ist wie München und seine näckiste Umgebung , ist eS

nniuöglich . zugleich eine arbeitende und kämpfende Räte -

republik zu ogranisieren .
Selbstredend ist . doß man nicht gerade mit GtaeSband -

schuhen zugefaßt hat . TaS soll und da « darf nieniand er¬

warten ; aber die ungeheure Angst , die das durch Falsch¬
meldungen und tendenziöse Beoinflussiing erregte Bürger -

' iTzZiktllommönwi : Iran"" mM « Wttl 6ti MrflrrUen , «IttiftnT Ä" l V
sich « „ nch . , . - n ™ « «

� �

gegen München fort , dann allerdings kann für nichts mehr

garantiert werden . Die Truppen der Bamberger Regierung
zernieren München in verhältnismäßig geringem Umkreis .

und verhindern die notwendig ? Zufuhr . Die Bauern werde »

in unerhörtem Maße und mit den unglaublichsten Mitteln

aufgehetzt , nichts nach München zu senden . Daß daraus

auf die Dauer Mundraub und Plünderung folgen muß ,

ist kein Zweisei . Bamberg ober wird dann nicht anstehen .

W diiemH %st *n. Am Abend desselben Tages

5 d«. ' "n den rwf,"1" . Vm den Miinchener Hauptbabn -

J ' h isticfie i p . ' finnischen und den rätetreuen Truv -

�fyaHvokii s : _. n Dote und eine Anzahl Verlebte

� - . B. i�etack . ' " ' ' ' " ' " " aen « a ' Uvwevr oeianoueu . - t >er -

Ht�Ntur . ' . �H, wurden ausgeschickt , die die Stadt -
«i ill . ! Wim. M W ■ M '

: ! %
.

��mobixiV ' �0I « nno eine zunzaui Perievre

i [.0iin(, "ßofsfo�k, Auseinandersetzuna in der Luft lag
fr *

'
daß nmn iln n ' trar ols reaktionär » ud brutal

ST� tSr l b° rt Mißliebige peitschte und körperlich
"»ß der nr»" �5 Dagesordnung ) . muß dock, betont

�. utbe � Sckmß von der Bahnhofsbesatzuna ab -

�weistündiaem Kampf wurde der
� brenn ' nachdem � " MA M

» '

" er auf einer

den,

aus die bösen Kommunisten . Spartakisten und Bolschewiki
Hölle iinh Fcncr herunterznwiiiischen .

Sachlich ist zum Schlüsse festzustellen , daß selbstredend
München nicht militärisch stark genug ist . um einem kon -

zentriichen Angriff von weißen Garden , württembergischen
und preußischen Truppen zu widerstehen .

Aus Bamberg wird uns vom 24 April geschrieben :
Die Regierung Hoffmann fühn hier ein « absolute Willkür -

herrsckaft ein Di « Führer der U. D. P. D. werden ohne Verhör
in Sck>utzhafl genommen und sind Versammlungen nur nach Bor

: anmcldnng und auch ' nur bis 10,80 Uhr gestattet . Wer na l

| dieser Zeit ohne Paß die Straße betritt , hat Gefängnisstrafe zi

gewärtigen . Auf das Werben der Re >peraNg Hosfrnann treten nur

Bürger und Angehörige der freiwilligen Feuerivehr den

Truppenteilen der Regierung bei

K» »ü? . Ein k, � � Bewaffnung der Arbeiter

finb " � die R - v
i ) er Kommunisten , rk

II � Po
' f o j t ) iM,) p Ilri ' n3 allein an sich aerillen

" . ich i1 o i ; . no <� Unabbänaiae und M e b r »

Sie
son -

$ �0f otlcn�T „ fl1 bfr Miinrficner Ratcregicrnna

TXiie ist .
0 r . der Vorstand der Miinchener

«o ' �is man wiederum unwahr -
� «olschewik . NM twiiche » Sparta -

Neseiidemoiistraüan der Mudahner .
Zu der großen Kundgebung ter Eisenbahner am Sonnlag

geht unS in Ergänzung unsere » Berichts noch folgende Dar -

stellung über den Verlaus zu : Nach Eröffnung der imposante »
Kundgebung durch den Bezirtsleiter b: s Bezirks Groß - Lerlin ,
Scholz , erstaltete fco hur den Bericht über den Stand der

Lohnbewegung . Der Redner sübri « elwa folgendes aus : Stach
dein Siovembersturm glaubten auch die Eisenbahner , daß für sie
nach de » opfervollen KriegSjahren eine bessere Zeit anbreche »
ioerde . Die Hoffnungen sind jedoch nickt in Erfüllung gegangen .
Im Gegenteil , eS ist schlimmer geworden . ( Lcbh . Sehr rickiigl )
AIS wir im Dezember unsere letzte Lohnbewegung durchsührlen ,
tonnten wir noch hosfen , daß allmählicher Preikabbau für alle

Leb . nsmittel eine Besserung unserer Lage herbeiführen werde .
TaS ist nicht der Fall und so waren wir gezwungdn , um einiger -
maßen menschenivürdige Verhältnisse zu schaffen , erneut Forde -
rungen zu erbeben . Diese aber wollen wir mit allem Nachdruck

durchsetzen . Nicht Etreltlust treibt unS , sondern die Not uuserer
Familien . Das sollte der Eisenbabnmimstrr auS der beuiige «
Versammlung enlnchmen . Wir müssen damit rechnen , daß wir

auf dem Gebicte dcr Preisbildung noch Wis Sckiimmste zu be¬

fürchten haben . Tie Aushebung der Eierbewirtschaflung . die

Lage des WohnungSmarkteS sind Beispiele für die Verscklechte »
rung unserer Lage . Bethmann sag ! « im August 1914 : Not kennt
kein Okhot . WaS damals für das VolkSganze gesagt wurde ,
gilt heute für jeden einzelnen . ( Zustimmung . ) Wir kämpfen
um die nackten Lebensnotwendigkeiten . Wer sollte da einen
Stein auf uns werfen ? Wir erwarten , daß mit demselben Ernst
an die Prüfung unserer Forderungen herangelreie » wird , mit
dem sie von uns formuliert worden sind . Wir können sreilich
kein allzu großes Verlrauen zum Meister haben . ( Sehr rkWig ! )
Seit Ämtßanlritl bat er wenig Verständnis für uns gezeigt .
Im Vergleich zu seinem Ämtsvorgänger ersch int er in sozialer

tinsicht
viel rückständiger . Allenthalben tritt dies in der '

timmung unserer Kollegen im Lande hervor .
Größte ErbilteriiNj , ist namcntl ' ck auch durch die Vcrgünsti »

aung von Strcikdrcck - n rrzcugt w- iden . Dagegen müssen wir
lchärfiten Pro ' est erbeben . ( Stürmisches : Sehr richiig ! ) Wenn
man davon nicht abläßt , dann gibt e » Kampf bis zum Aeußer -
sten . ( Lebhafter Beifall . ) Wie man den Arb itern entgegen -
tritt , so behandelt man auch die Beamten . Man belegt miß -
liebige Beamte mit ungeheuerlichen Geldstrafen und Gehaus -
abzügen . Unsere Zuschriften bleiben unbeantwortet . Auch der

Angrif der preußischen Regierung aus das KoalitionSrecht un ' erer
Beamten fordert unseren schärfsten Protest heran » . ( Stürm .
Beifall . ) Wir wollen die errungene Koalitionsfreiheit » nlcr
allen Umständen erhalten wissen . Wir verlangen da ? volle Mit »

bestimmnngSrecht in allen ArbeitSaugelegenheiten Unser Ge -
schick muß unfern eigenen Händen anvertraut sein . Die Eisen -
bahner sind zum Dcuken erwacht und dessen freuen wir un » .
( Sehr richtig I)

Unsere Forderungen sind : für gelernte und ungelernt «
Arbeiter und Frauen je eine Lahnerböhuna von l Mark pro
Stunde . Dadurch sind wir erst unseren Arbeitern draußen a » -
nähernd gleichgestellt . Der Minister steht unseren Forde -
rungen bislang noch ablehnend gegenüber . Di « Berhandluligen
mit dem NeichSernährungZminister haben ergeben , daß in abseh -
barer Zeit an eine Preislenkung nicht zu denken sei . Deshalb
bleibt unt kein anderer Weg , als an uu ' eren Forderungen fest »
zuhalten . ( Sehr richtig l) Wir können keine Zeit verlieren .
ES wird notwendig sein , von der preußischen Slaatsregiernng
zu fordern , daß bi » zur großzügigen Lohnrcgelung jedem
Arbeiter eine Lohnzulage von 1 Mark pro Stunde gewährt wird .
Wir müssen aber auch unseren Beamten gegcnüb . r Solidarität
üben . ( Stürmische Zustimmung . ) Ueber den Urlaub ist eme
neue Verordnung erlassen worden . Dadurch werde » zii dem
bisherigen ErholungSullaub Zusatztag . gewährt . Wir vermissen
aber , daß jedem Eisenbahner das Reckt auf Urlaub zusteht ;
Urianb kann nur bewilligt werden . Mit diesem Zustand muß
endlich gibrochen werden . ( Stürmische Zustimmung . ) Wir
haben also Grund genug , unzufrieden zu sein . Ich möchte von
dieser Stelle au ? schärfsten Protest erheben , daß den Freiwilligen .
Truppen Beköstlgilng gewahrt wird , die weit über die allgemein
übliche steht . Die LebenSmiWel müssen gleichmäßig verteilt
werden . Wir fordern auch gleiches llkchl und energischste Maß -
nahmen gegen die drohende Gegenrevolution . Wir wolle » nicht
schimpfen , sondern w: e , >elb . wußte Männer sein , die da wissen .
wa » sie wollen . ( Ungeheurer Bei ' all . ) Wir fordern ferner die
N e l ch S e : s e n b a h n Und et tarf die künstliche Spaltung
der BeruiSqruppen nicht wclterdin bestehen . Da » muß » nS zu
etner Kroßen E: nheiISorgaulsatio » und zum Rätcsvstem führen ,
die macht voll tue Interessen de » gesamten Verkehrswesens ver -
treten . ( Stiirmischer Beifall . ) Ullrich erhob im Rainen der
Beamten aleichsall » Anspruch auf Besserstellung und sprach unter
lebhaiiestcr � Zuilimmui�g der Versammlung dem Minister

Mißtrauen au » . Wenn die Verwaltung Geld

n » * <r:tf | ' breichctn Sondervergütungen zu gewähren .könne sie auch die Forderungen der Beamten erfüllen . Niemals
! o, ,5 . 5 i unterzeichnet werden , die ein weitere » Verbleiben

«ul i92 " koedert . Gegen di Teiidenznrteile . die bürger -
üme�erichtc gegen streikende Eisenbahner gefällt haben , prote -
stiere die verianimlurp aus da » Enischiedenste . ( Lebh . Zu -
L. ' mrnung. ) Die aus dem Eisenbahnerkongrrß angenommenen
Ricktlinien müssen sofort und unbedingt durchgeführt iverden .
sonst werde » die Eisenbahner ganz DeuischlandS wie ein Mann
aufstehen ( Ungeheure Beifallsstürme . )
_ . . Aaslührunaen dieser beiden Redner wurden in der
Aussprache noch vielfach nachdrücklichst unterstrichen . ? z wiird «
d: e Aiiil ' ebiing des Belagerungszustandes und die Freilassung der
( %a * & Gerungener gefoiderl D> e Freiwilligengarden seien

Ä. . r� da » die Millloncniummen aufzehre , welche
Arbeilenden �oorenthalten werden : Mit diesen
' ein anständiger Mensch mehr zusammenarbeiten .

( Zuruf : Truppentransporte verweis ern . )
l , n t i n von den Telegraphenarbeitern ging näber

?. i " genr Lohnbewegung ein und erklärte sich im Rainen
seiner vraanisation mit den . Eisenbahnern solidarisch . lBeisall . )

" De I g , < r ter a r § Gleiwitz derichtete von dem
Ausstand », der sich gegen Belagerungszustand und

Verhalts » dar . »rsn�chutztrupp «' richtet mrd teilt dajlii



«fnt gro�e Hnja ? ! tum Ä<tran <TfWf <%en ©ngfl�dtew mit Vir
Berfammlungg belun�ete lebhafteste Sympathie .

Abele don den Hochbahnangestellten erklärte im Auftrage
seiner Kollegen die Bercitwilligkeit zum Ausammenschiusi mit
dem Deutschen Elsenbahncrvcrband . Dies begrustte die verfamm -
lung stürmisch . Di « Entschlichungen . die wir mitgeteilt haben ,
gelangte » zur einstimmigen Annahme .

„ Die Revolution in Berlin " .

Die ? war der Titel « neS Lichtbildervortrages , de « Genosse
H a n » E i e m s e n am 25 . April im köpenitker Stadt -

Theater hielt . Der Saal »rar bis auf den letzten Platz ge -
füllt . Siemsen führte im Laufe dc » PorirageS au » , dag er nur
«in « Aufgab « sich gestellt habe : möglichst dick Menschen aufzu -
klär «n über die Sinnlosigkeit jeder GewaUantvendung . Die «r -

schütternden . z. T. grausigen Lichtbilder , die ikr in chrono -
logischer Reihenfolge von dem ersten RevolulionStage bi » zu den

letzten Kämpfen im März vorführt «, verliehen seinen Worten

kräftigsten Nachdruck . Er schilderte die unbesieglich « Macht de »

einigen Proletariats und wie » nach , d « b nur die Uneinig -
keit des Proletariats , nur die Spaltung innerhalb der

Proletariermasse die blutigen Zusammenstöße mit all den furcht -
baren Lpfern an Gut und Blut möglich machten .

Da » Publikum lauschte gespannt den Ausführungen des Ne -

ferenten ; es »oar fast wie in einer Kirche still . Man konnte sich
dem Eindruck , den die einfache », aber zu Herzen gehenden Aus -

führungen Siemsen » machten , nicht verschließen . ftS war ein

durch und durch pazifistischer Port tag , dessen einzige
Aufgabe darin zu bestehen schien , Blutvergießen und Gewalt¬

anwendung in jeder Forin in Zukunft zu verhüten Als , er zum
Schlüsse von der Notwendigkeit sprach , einig zu sein , und auf
der Leinwand die Worte erschienen : . Proletarier Deutsch .
land » , vereinigt Such " erhob sich ein spontaner , von Her -
zen kommender Beifall . Der Appell zur Einigkeit war aus
fruchtbaren Boden gefallen .

Konsliktstimmung im Nakhause zu Köpenick .
diu DringlichkeirSaittrao des kommunalen ArbeitericatZ , wo -

nach der Magistrat die Ancrlennung desselben verjagt , wurde auf
Antrag unserer Genosse « hin all erster Punlt auf die TageS -
ordnuna der letzten Sitzung gesetzt .

Un>erc Genossen Lampe , Garzke , Beyer und Lwtsche gingen
mit dem Magistrat sehr scharf in » Gericht »: nd sprachen dieser
immer »och nach früheren Grundsätzen zusammengesetzten Körper .

jedwede » Vemrauen ab . In anderen Gemeinden Groß -
rlin » haben di « Arbeiterrä ! « allerseits « • * den Gemeiirdever -

wciltiingen Anerkennung gefunden , nur Köpenick schein « eine ganz
besondere Ausnahme nach dieser Siich . ung hin machen zu wollen .
N« t >d « in der Arbeiterrat de » öfteren auf güdlichlm Weg « «in fried -
licbe » Zusammenarbeiten angebahnt hatte , jedoch stet » durch den

Bürgernvetster PrümerS eine glaut « Absage erhielt , wairdte er sich
beschwcrdzsührend an den PollzugSrat , nachdem er die Bestätigung

ur Ausübung seiner Fuuktümen seitens » ei Kreises usw . er -
lten .

Der PollzugSrat Groß - Berlin wandte sich nun mit nachstehen -
dem Schreiben an den Magistrat Köpenick :

verlin . dem 24 . 4. 19 .

An den Magistrat Köpenick

z. H de » Herrn Bürgermeister » Prümer » .

Ts ist uns berichtet »vorden , daß Sie dem von un » befiäligien
Arbeiterrat bei Ausübung seiner Geschüft « Schwierigkeiten de -

reite «. Wir machen Sie hiermit aus die KreiSblart - Bekanno -

machung de » Rate » der Boltdbeauftragten und die de « Landrat »

v. Achenbach im November 1918 aufmerksam und ersuchen Sie .
" '

»! «, Herrn Palm , sofort mitzu -

wng geyenSber dem Ardeiterrat . * % werde sich euch dnrch da »
Schreiben de » BollzugsratS von seinem Standpunkt nicht ab -
bringen lassen und den Eutscheid de » . Ministeriums de » Innern "
iu dieser Angelegenheit abwarwn . Uwter der Devise . Bange -
machen gilt nicht " verbreite : « er sich in einem ganz verächtlichen
Ton « über die Zuschrift feiten » de » PollzugSrai » .

Die SlechtSsozialillen spielten gerade in dieser Angelegenheit
ein « ganz klägliche Aolle . Während sie seinerzeit gemeinsam mit
unseren Genossen und unter ihrer Zustimmung gemeinsame Rick *.
linien für den Wablmodu » de » Arbeiterrat » beschlossen , bestärkten
sie heute sogar die reaktionäre Stellung de » Machslrat » , indem
sie von undemokra ! ischer Wahlhandlung durch ihren Sprecher
Direktor Mever faselten und diese » Antrag im SeltestenauSschuß
behandelst wissen wolle «. Da » Gleiche glaubten sie auch tun zu
dürfen bei un ' erm Antrag , betr . sofortigen Rücktritt der undesold «.
te » Magisira ! » « Up lieber .

Die Arbeuerschaft und ihre Vertreter in der U. S . P. » erdrn
ihnen diese Handlungsweise jede « ! « » » nicht »ergessen un » diese »
als eine Sünde gegenüber ihren Wählern in dem schon viele der -
artige Vergehen ausweisenden Schuldkont « dieser . Auchsozialist «»"
buchen .

Auch die EtatSberatung brachte zeitweise gong erregte De -
baHen und würbe auch hier von unseren Genossen in ganz b«.
stimmter Form ei » Riß ' rauendvoüe » ! gegenüber dem Magistrats .
körper zum Ausdruck gebracht .

Jedenfalls dürfte diese Sitzung al » Austakt für weiter « Kon -
flitte in den Etadverordwetenversaminlungen anzusebe » sein .
Weitere Uebcrraschungen werden folge », wenn nicht unsere « An -
trage , betr . sofortigen Rüchritt de » Magistrat » , «elcher mit
Stimmenmehrheit angenommen ist , baldigst Rechnung getragen
wird .

Keine Theüiervorsiellunz em I . Mai .

Am Sonntag hat da » technische Bühnenpersonal einstimmig
den Beschluß gefaßt , den 1. Mai durch ArbeitSruhe zu feiern .
Mithin fallen die Nachmittag » - und Abendvorstellungen an » .

Auch der Omnibusverkehr am 1. M « i »wßestellt .
Di « OmmbuSanzestellten haben in einer am Sonntag stark

besuchten Persammlung einstimmig beschlossen , den Betvieb am
1. Mai ruhen zu lassen . Der Arbeiterausschuß .

Achwng ! ArbeiimZte der K. P. D. !

Zu der nächsten FrakdiowSsitzung muß ein jeder mitbringen :
l . Die Fraktionskarte , 2. die grüne AebeiterratSkarte bgw . lommu »
na ! e ArbcUcroatSkart « . 3. die lRitgliedSkarte der Partei - Punkt -
liche » Erscheinen ist notwendig . Wer noch nicht im Besitz der
ZfraktionSkarte ist , hat sich bereit » um %8 Uhr einzusinden .

Der FcaftianSvorstantz .

Spartakistficher hosten ?

den « » her getanbeten Toten sind wieder tMge bekannt

Die Zahl der seit den Unruhen vernvi - ßten �
durch diese Feststellungen « ach und nach ob , iK aber

wrgt erschöpft .

cebensmiklellaleude ?.
,

Pmtiow . von TIeastos . den SS. AprU 1919 , - » _
supp «» | UHi Preis « von 48 Pf . auf Abschnitt 20 btr S« « * ! " «f
soww auf dl » SStfugf und OuIItungoabschnille 33 uns w . wsS
«itteldort « für ßuxendüch « z « s a m m e « 200 vra « «
zmn Preise so » 38 Pfennigen . jj

Rlederschi »Hausen . Ja dieser Woche wird %f
schnitt 82 der » uoweiekarten für Kinder bis zu 2 Uk . . . , j>
Hoserflocken und 1 Tos , dondensterte Milch . Aus jiif1
L»b»n»«itl »li >aet » de ? K eise » Niedrrbornim Stw
Auf Abschnitt 8 der Kriegsbeschädigten Kart « 1 Pfund ®

. . . . . .AMMM ' All 1 achllAbschnitt 134 der hiesigku Lebenemittolkort »
( Leberpaste ) . Auf «dschni » C1 der Elnfuhrzusatzk - r «' ,�
« Nd au ) Abschnitt 17 der Lebensmittelkarte de » Kreise » izdis
ja % Pfund au »l Beizenmehl . Diejenigen P « so »/ " : Äl' . - nM1
Ar. 132 keine Zitrone erhalten haben , können ous Bortc «
tron « «rholten , und » war in dem Geschäft von Piekeni ! «« �

Heu «! gsdcrf . Di « Milchkorten im vemeindebezir »
kommen « m heutigen Dicnotag zur Ausgabe . Wir we " eiiM*
daß bis Karten nur « a dem festgesetzten Tage au»g«tl «os z|

Staaken . Am heutigen Dienstag findet die Ausgoß «
Lebenonuttei - und Kindernilhimittelkarten statt .

te de » CtgaRlfalSoüe »
Aleberbsrnlm . Die Bezirk » werde « m

Zeitung heute , Dienstag nachmittag . In der Zeit tTTLtw
Biichdruckirel vloefer , Stallschreiberstr . tSlM ,
ßteiouar flaut . gif

Sechsler Kreis . II . « blclwna . Dienstag abend . 7 u' : '

»» rfaimnlung in der Schulaula , Wiesenstr . 60.

Strolo «. «ittwach , den 3«. «prti 1910 . ooenbo 7 « « • �4
Aersommlung bei Slemicke , AÜ- Eiralou S. Tageso . dna
stehend « Aahl zum Kreistage . . . M fletf '

Dsnnerolog . den I . Mai , vormltiag » 10 Uhr , ' ". r,,, »}»)"
»Alten Taoerne " , Ausstellung eine » friedlichen Demonstr '

Fried «« und Pöikergüich, - non nachmittags 3 Uhr ,,i r
Lekoi gemütliche » tveisemmenfein , Kafseebochen . «rni

� �

Portrdge . — Freitag , den 2. Mai . abend » 7 Uhr . £itzu "fl
ioitung bei echaltz , Rorkgrosendomm S. df

« iedctchS Nausen , «iliwoch . den 30. April , «ten »« f *
Lokal aon Aellig , Bionkendurgec Str . 4. autzeror�n �
aersammlun » . Stallungnahme zur Schöfsenwahi . a

Vordandszeuereioe lemmlung und dem Parteitag . py
Freie Ingo od Bokding . Sründungsversammlung

» bendo 7 Ahr , bei Bo. leben , Burg »d»: sltr . 13, Eingang
scheinen aber Zugendkollegen und Zugcndkollegmn » »
sdrderlich . _ _

Zrel » Jvg - nd »IlMeesdarf . Dienstag .
SAtgliederoerfammlung , Holsteinischa Str . 12.

» Uhr . . u»" l

H Alarichglotz ( in dar Aähe de » Teltowkonal « ) und ist P . jk ■,
mit Gewehr i und Sonnabend « von 8 —18 Uhr , Sonntags r >«n b —10 "J ,

tine Aufrnhr » »enolsen » orden ersucht , ih "« au , der Schule enltofle «* � z«.

ausmerksem zu machen . Nächste Peronstaitungi Mitirvow ,
Boctrog über Wandern . Beginn pünktlich S Uhr .

7S
Frei « Jugend Petersburger Viertel . Freiloll . %

Uhr . im Ba ' ilner Besellschöftshau », 210 18. gaisil

Der slebze h u j ih r i g e Artbeiter Artur S ch l a « ! mnßt «
sich gestern »vcxen Aufruhr dar bem avßerordeutlichen Krieg » .
sericht de » Landgericht I verantworten . Er soll am 8. März in der
Großen Frankfurter Straße für dt « . Svartokiste « " mit Gewehr
Posten gestanden habe » . Die Anklage erblickt darin eine Aufrnhr
Handlung , »eil da » Pastenstehen eine Unterstützung der Auistän »
d gen war . Der Angeklagte gab an , nicht pewußt zu haben , daß
sein « Austraggeber zu den Ausständigen zählten . A! » er da » er » _

mit Gewehr « us der »tratz « g« , « hen zu haben . » IN Kamps hat togo im Jugendheim Peteraburger Straß : 3». I. o" " '

an dem Tage «irbt stattgciunden . Der Antlagevertreter im Peidandsdu »au . Schicklarstraße iß . Hof 2 Trepp ' 1

beantragte nne • eföugr . issttnfe von 6 Monaten . I «»ffa » Karl »ick . 0 34, Kochhannstr . 43. „II
Der Verteidiger RerbtSanwnlt R i e g n e r bestritt , daß ' Feel « Zugin » «chSnhauser Vorstadt . Bersamnii ' �

sich der Augellogte ftraibar gemocht habe , da er . sich ja nicht b e » . DieuewO abend , X» Uhr . bei Longe . Schönhauser »■ . ftl .
wüßt d - n Auftiöndischrn angeschlossen hätte . Auch habe te *, ! Aunktl » « « , , miifle « um 7 Uhr zweck » Snfsimalou »»

jugendlichen Angeklagten zum mindesten da » Bewußtsein � Arol » Jugend Aiskcntholer Vorstodt . Dienstag
einer strafbaren Handlung gefehlt und benntrag « «r dessen Frei -

"

sprach « ng .
Da » Gericht sprach den Angekalgtea kästen ! « » frei ,

weil er sich der begangenen strafbare « Handlung nicht bewnßt ge »

dem Vorsitzenden de » Arbeilerrat » , Herrn
teile «, daß Sie nunmehr den Arbeiterrat anerkennen und dem¬

selben mit allen Ihnen zur Berfüguna stehenden Mitteln bei der

BuSüdinig der Amt » , und Dienstzeschäste zur Seite stehen . Sallien
Sie sich diesen Anordnungen nicht fügen , so behalten wir un » vor ,

fosdri gegen Sie Schritt « zu unternehmen , die zu Ihrer Ami » -

« msetzung führen werden .
Der PollzugSrat der L. » und S . - Räte Groß - Berlin » .

Diese » Schreiben wurde von unser « Genossen Lampe der

Etadtverordnetenversammi ' nng zur Kenntnis gebracht . Po «

unserm Genossen Lamp « wurde noch daraus verwiesen , daß wir

rrieMev .

L»ftehvrist « » o « RnhaftierteA . di « stntz . i�ren
Sieben Lebenkmittet zu bringen , werden ersucht , solche heute ,

Dientztost . nachmittags von 4 Ubr ab , im Bureau ber
U. S . P . D. . Lchicklerstmße 5, Hof II , abzubolen .

ArbeiteebikbvngSkchale . Die Bibliothek steht den Mitglieder «
der Graß - Berliner Parteiorpanifationen « neber zur Beifügung .
Die Ausgabe erfolgt Donnerstag » von 8 —8 Uhr . I « dieser
Woche ist die Bibliothek am Mittiooch geöffnet . Diejenigen Leser ,
weiche noch » uchei au » der Zeit Januar - Februar und früher in

bi » jetzt stet » bestrebt gewesen seien , auf friedlichem Weg « die Händen hoben werden dringend ersucht , dies « sofort « bgugeben .
Kluft zu überbrücken , »uctche durch die jetzige Zusammensetzung i » i Unbekaantck Cpfrr der « » rz, « ruhr » kommen immer nach
bet Stadtverordnetenversammlung gegeben ist , « der die Haltung

zum Porschein . Gestern wurden wieder drei Männer au »

lung .

Spiel bhö Suorf .
K

Arb » N» r . R« bfahrer . Bun » . SoNdarltlt » .
Umgegend . Donnerstag , 1. Rai . sämtliche 0' ,t ' ' . Lu cuilefil�
thol . Kroger » Linoengarten " . Sammelstort 3 Uhr v «

1 Wellen
st atze 8, erkunölgen . L
sein

E. O. It . Aogestelltenoerstchening kommt "' cht
dl « Laudeooersieherun ». Wenden Ei » sich dorth »-

i « sich beim echllchwng�'
* » dürft » kein « rund »»- J

in r *

SefchLfttlche Mittclwngen .
� i

» er » Mhwetzergar « » « - . om F riedrichsha in�isi" W
p

Vom Magistrat , tisch an » sprang der Bürgermeister Prümer , « ' " « «achußverletzun , auf . » ei den anderen ist dw Feststellung der - - -- - - - — -- — - —

«i » lhpischer Vertreter dieser rückstandigen Körperschaft wutewt - Art drr Verletzungen durch die fortgeschrittene Verwesung « T j ' l * \ ß , ««' fe . u» �
btannt aus und pcrteidigle in ganz provozierender Art seine Hai - ' schwer ! . Einer der Tote » ist allem Anschein nach ein Russe , « o » Lindendr «»� und » » rl - g » g,l » M« ° ki ui. d. 6 z *

*

Bös Anwersalwerk des Wissens . . Freiheil - nur 3 Mt. ' & <
' . .. . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . .
' '

Illu�te�bibllothek
" iJÄtS „ Welt nud Wissen "

« hfl » »
%. . . :

niftk

Kch' Mft" in 4 Bänden erkalten .

Diese » Werk in Lexikonkormat enthält eine Sammlung au »
der ganzen Wrffrnsckaft in Wort und Bild v « It » tümiich geschrieben
und ist eine wahre Fundgrube de » Wissen » für jedermann .

Die Vielseitigkeil kennzeichnen einige Beispiele :
D. e OtfudtotBSiftrtt de« • rteiUea .
Tn W,»e »us eeste» >»vmu»»il .
Ate
vi » Gld. Sche » i« «Wer CviuiubGIt
Da« vtc rietieet »»«.
Wanim 11 » e ewint Wit

Da« veder »»»et Woller . I te * terltntdeot .
ei «»®rta »ltK «det >« »ae 7 Mflllt « e,i | i .
gioiMrent - » 6 « 2 Ol.
fie - eMtiefl * rtr de. »lin .
«iu . g - dn Im Ueienttd »»! .
See »«ii w»! , . , « derAei »!

1*4 Cuneu • BoW.
«Ii BT» * «» gtlB .

I. CÄnbtrtiuU «. CttdaUt . 1*. ' O- llrnw - I »». „S. « Mknkut « .
3. Clntande .
«.
5. WaorefenziOt .
♦. • • fmtwUUchH .

«0. SfafUckrtk .
II . AZUeioMi«,
Ii . nrteereleole .
IJ, ?t,wre »Ich !chle .

ll Äintw- nU. « . V«,weI «A.
VI. S- rMo- l «- .

m r » b » v » t I grall « -
ßM- i

SeSrlischein
% �sAertaq Deker ? . Qeftrrganr » . . . �

MäW
Kern« tu » « Hut :

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _

CU « O «Hat *: . . . .

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

"

Kupfer
«mtl . MatellebMIl «. Öaeck -
Hlbif Platin . Usld . Silber -
brach Zahnceblsse ktafi >b

Pekrikprelse »
Melell » cdaielre Coka

Hranaeo ' ir . II M»( »ml
leuVhlla . KaiserPriedrlciiet 429

IN «he ( IcrmaanplaU ) .

XooHoik « KnpIordenSl
malt Uromhorst . Holzraerkl -
truSe 17. AI»» 2471.

_

Be ' Icbalool * « « " * . Keane
Ii . Anmr pr « i «wan za

»rkaufe «. Hiloa . Adalbert -

g. SC. auch S vke .

Vorllc hon frowoaon « »«d
neue Kdbel verknall billiget
Seel f, Lothringer SlraB » i I.
( Schrinhaiiaer Tor) . Kleider -
tchrinkc , Vertikos . « #0. aj . 0#.
I2S. 0U. neue zaseatiaea MO 00.
BotiulcHoa n,. »atratzea 6S K>.
MOO. Muacfael- . eagl . »«• «-
stellr », s»| », Cheiaelengue .
Spiegel , Komatede , billigst .
Qr. Auswehl >, elcgaatea
» »» M»b»! n. Kompleiie

LelmilA # Facbbfictisr
» e MeU�r .

i ?! , . c ®l * rQe » e le lllaalr
- Vi i * Berel aa -
V «ul r *r, «,,o «ii Aaerkeatig .

Sehwaner Velarhat

Meilntr . ttWck�tidtentr . I.Arholtcr - ( ha) Bekleidaag .
Hosco . Hemden , verkaalt d —5.
Kino. KealBm. rriedrichstrJi »

Fahrrad mit Oamml ver¬
kaalt Kleiner , Cra - mnastr . I

I od "

Dnahanootaa . Ckalj . l »*-
guut . et ( l . eahe Beltstellea ,
Patenlmatratiaa , Aefage -
uixtratzea . Taue ' lerer Walter .
Siatrarder Str . Ig. _

KiahonotaHahlnau , ate -
deta . aea verkaalt Jaderg ,
Heiiiea ' elditrale M.

Tamhom veikaaft
brocker Sir II

Saar -

AnrslahUaoh vork . Mark -
gralerdaatm Ii v. IV. geraäeaa .

Kdadier , Basaler ' , t . aack
Praae » erhalte » gaaebara Ar¬
tikel dereh tt . c en. Yotaaad -
baui , Berti » • Ltehieaberg .
frankiurter AI ee 198 l

« ahreaV Weale . Mittel -
Juu»T*. " 841 � Trtor -

Reotaurant kraokkeiu -
helber a« verkante » Lieben -
»aidariir . 81.

Strageahandler . s » ia -
ger » am i. Mai] Ar ea Wall .
atraBc 21.

mv Acht uns ! A« «
Ole nawe im Tegel d e am

Sirecke Brealea
< Klaeae gelakiee laL wrd
geaetea . J « TJawickel »
«ea Kiades gollekem » Tack
«» Hak «lg an Praa Pekaelder .
Kdaemcu . Üehabot *: r , 16. IL

M' tS - Ä

mm
M

EkeecbeMsnre « , ' " f
im Aimenrechre ) . Sirala «.
Allmenteaeacbea . Pro »«- ' .

UKM
SKÄÄä - �' i
srsfeg

Recht « - Auohnnftcli

säsäsS ,
Lroii ttlaagea .
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